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Berner (En.nrniR

oom 1. Stoo. 1908 bis 31. Dft. 1909

oon ©. ©.

Stooember 1908.

3. 3m Sdjloffe ©djabau bei Sljun begefjt beffen Stgen=

tümer, 33aron 9Ilfreb Don Stougemont, geb. 1885, ©elbft=
morb. Sr roar feit längerer S(ü fiant oljne ^offnung,
gefunb ju »erben.

4. Sie Se^rerfonferen*s ber Siterarfcfjule beä ftäbtifdjen
©tjmnaftutng beantragt bem StegierungSrat, bte SJiatuti-

tätSprüfung abjufdjaffen. „Sunb" 557.)
— 3U Sfjren beä üerftorbenen StegierungSrateS 3of).

Stttfdjarb oeranftaltet bie ©tubentenfdjaft einen gadeljug.

5. Sat? 3entralfomitee beä fdjtoetjertfdjeti ©djügettberanS
befdjliefet einftimmig, bie Surdjfüljrung beS eibgenöffifdjen
©djü^enfefteS für 1910 ber bereinigten ©djüßengefeUfctjaft
ber ©tabt Sern ju übettiagen. Siefer Sefdjlufe wirb ber

©tabt Sem SJtittag« burd) 22 fianottenfdjüffe, bie con ber

grofeen ©djanje Ijer erbrötjnen, funb getan.

6. ^totfdjen ber Stegierung unb bem ©emeinberat roirb
in tetlroetfer Slbänberung beS befteljenben SSerljättniffeS auf
3 3afjre eine neue Ue6eremfuiift über bie Seforgung beS

firtminal* unb ©tdjerfjeitgpolijeibienfteS im ©emembebestrf
Sern burdj bte ftäbtifdje ^olijei, bie 112 SJtann "fätjlt,
geftfjloffen. Ser ©taat leiftet jätjrlidj einen Settrag oon

108,000 gr. Sie 06etlehimg jenes Sienfte« fjat baS

SiegiermtgSftattljaltetamt.
— t in Unterfeen ÄonforbatS=@eoiueter Stjriftian Slatter

im s2llter Oon 82 Safjren.

Verner Chronik

vom 1. Nov, 1908 bis 31, Okt, 19U9

von H. T,

November 1908.

3, Jm Schlosse Schadau bei Thun begeht dessen Eigentümer,

Baron Alfred von Rougemont, geb. 1885, Selbstmord.

Er mar seit längerer Zeit krank, ohne Hoffnung,
gesund zu werden.

4, Die Lehrerkonferenz der Literarschule des städtische»

Gymnasiums beantragt dem Regierungsrar, dic

Maturitätsprüfung abzuschaffen. „Bund" 557.)
— Zu Ehren des verstorbenen Regierungsrates Joh.

Ritschard veranstaltet die Studentenschaft einen Fackelzug.

5, Das Zentralkomitee des schweizerische!! Schützenvereins
beschließt einstimmig, die Durchführung des eidgenössischen

Schützenfestes für 1910 der Vereinigten Schützengesellschaft
der Stadt Bern zu übertragen. Dieser Beschluß wird der

Stadt Bern Mittags durch 22 Kanonenschüsse, die von der

großen Schanze her erdröhnen, kund getan.

6, Zwischen der Regierung und dem Gemeinderat wird
in teilweiser Abänderung des bestehenden Verhältnisses auf
3 Jahre eine neue Uebereinkunft über die Besorgung des

Kriminal- und Sicherheitspolizeidienstes im Gemeindebezirk
Bern durch die städtische Polizei, die 112 Mann zählt,
geschlossen. Der Staat leistet jährlich einen Beitrag von
108,000 Fr. Die Oberleitung jenes Dienstes hat das

Regierungsstatthalteramt.
— Ì in Unterseen Konkordats-Geometer Christian Blatter

im Aller von 82 Jahrcn.
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7. f %xl. 3ol)amta Pfeiffer, geb. 1878, bte itjre
®abe beä ©efangeS oft in ben Sienft ber SBofjltättgfett
geftedt Ijat.

— fiart Sroidj gibt im ©roferatSfaal einen 35ortrag«s
abenb.

— Sie ©djulftjnobe fpridjt fidj für bte Seibefjattung
ber bisherigen IHnberbtbel aus unb berät ben Unterridjt^
plan für bie gortbttbunggfdjuten.

— I. SolfSfonjert beS ©tabtordjeftSer in ber franjöf.
fiirdje.

8. Sie Selegiertenoerfammlung beS fiantona(gefang=
OereinS fteEt ein neueS Stegtement für bie fiantoualgefang*
fefte auf.

— Set ber Stattonalratgftidjtoaljt im Dberaargau roirb
ber fojiatiftifdje fianbibat Dr. Sltfft mit 5266 ©t. gegen

Dberft Stotfj (4876 ©t.) geroäfjlt. 3m 2Bafjlfrei§ 3ura=
Storb gefjt 9ieg.=Stat ©imonin mit 3331 ©t. bei 11352
©titttmberedjtigten auS ber 2ßafjf Ijerbor.

— 3n ©piej ftnbet bie SBerfammtung ber gretftniitgen jur
Sejeictjnnng ber StattonatratSfanbibaten ftatt. Sie ©ttmmett
Oerteilen ftdj auf: ©roferat ©eiler, Sontgen, 203, @d)üp=

badj, gürfpred), 186, |)ofer=&nt}retn, Slnm, 153, Dr.

©hilft, 171.
— 3n GEourtelartj wirb baS neue ©djul^auS eingeroetljt.

— 3n SJtündjenbudjfee loirb mit geftgotteSbienft unb

fionjert bie fiirdjenreftauratton unb bie ©rftettung einer neuen

Drgel burdj 3. ,3mimertnann=Safel gefeiert.

— 3n ber ©emeinbeabftratmung in Siel roirb baä Steg=

(ement betr. ^roportionafroaljlen für ben ©tabtrat mit 1008
gegen 193 ©timmen angenommen; bte Sotlage betr.

Slnfauf beS ©tranbboben« für eine fpätere §afenanlage roirb

abgelehnt (791 3a, 432 Stein), inbem bie äioctbittteb
meljrljett nictjt erreidjt roirb. ©tmtmberedjtigte 5050.

8. unb 9. 3n Sern tagt bte 3ai)re8öerfammlung btä

allgemeinen proteftantifdjen *Utiffioii§öerem8 ber ©djroet",;
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7. s Frl. Johanna Pfeiffer, geb. 1878, die ihre
Gabe des Gesanges oft in den Dienst der Wohltätigkeit
gestellt hat.

— Karl Broich gibt im Großratssaal einen Vortragsabend.

— Die Schulsynode spricht sich für die Beibehaltung
der bisherigen Kinderbibel aus und berät den Unterrichtsplan

für die Fortbildungsschulen.
— I. Volkskonzert des Stadtorchestser in der französ.

Kirche.

8, Die Delegiertenversammlung des Kantonalgesangvereins

stellt ein neues Reglement für die Kantonalgesang.
feste auf.

— Bei der Nationalratsstichwahl im Oberaargau wird
der sozialistische Kandidat I'iv Rikli mit 5266 St. gegen
Oberst Roth (4876 St.) gewählt. Jm Wahlkreis Jura-
Nord geht Reg.-Rat Simonin mit 3331 St. bei 11352
Stimmberechtigten aus der Wahl hervor.

— Jn Spiez findet die Versammlung der Freisinnigen zur
Bezeichnung der Nationalratskandidaten statt. Die Stimmen
verteilen sich auf: Großrat Seiler, Bönigen, 203, Schupbach,

Fürsprech, 186, Hofer-Lanzrein, Thun, 153, llr.
Stucki, 171.

— Jn Courtelary wird das neue Schulhaus eingeweiht.

— Jn Münchenbuchsee wird mit Festgottesdienst uud

Konzert die Kirchenrestauration und die Erstellung einer neuen

Orgel durch I. Zimmermann-Basel gefeiert.

— Jn der Gemeindeabstimmung in Biel wird das
Reglement betr. Proportionalwahlen für den Stadtrat mit 1008
gegen 193 Stimmen angenommen; die Vorlage betr.

Ankauf des Strandbodens für eine fpätere Hafenanlage wird
abgelehnt (791 Ja, 432 Nein), indem die Zroeidrittel-
Mehrheit nicht erreicht wird. Stimmberechtigte 5050,

8. und 9, Jn Bern tagt die Jahresversammlung des

allgemeinen protestantischen Missionsvcreins der Schweiz;
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"»Pfarrer SDtarbadj au« ©fieig Ijält bte geftprebtgt, Pfarrer
Dr. Sufe au« ©laru« fpridjt über bie ©eftfjtdjte be« Serein«.

10. Sie eöangetifdj reformierte fitrdjenftjnobe nimmt
mit 81 gegen 16 ©timmen ben Eintrag an, ben ©taat«be=

fjörben ju empfehlen, bei ber Stebifion be« £trdjengefe£e8
ba« grauenftimmiedjt einzuführen. Sie ©ijnobe loenbet

bem fiinberfanatortunt Waifon blande 6ei Siel 1*200 gr.
ju. Sie fiommunion am Settag ftatt am 1. ©onntag
im ©ept. wirb für alle ref. fiiidjgemetnben oerbinblid)
erflärt.

10., 14. unb 12. Sej. entjücft bie 13jäl)rige StoItn=
oirtuofm Sibien (Sfjartre« in ber franj. fiirdje ba« junge
unb atte Sern mit iljrem ©piet.

11. SBilljelm ©ajäfei fpridjt im §otet Sfiftern über
ba« ©efet^mäfeige in ber fiunft, unb am 12. trägt er im
@roferat«faate bon feinen Sidjtungen bot.

12. f in Sern im Sllter oon 45 Safjren ©roferat
feanä SJtürfet, Seprer an ber Sänggafefdjute. Sr Ijat ftdj
ein grofee« Serbienft um ben 3lu«bau be« £el)rerbilbungg=
roefen«, um bte ©eminarreform unb um bte Sefolbung« -

aufbeffeiung für bie ^rtmarleljrer erroorben. („Sunb"
536/7, 541.)

14. ^ßrof. Dr. Sunj fjat at« Pfarrer ber djriftfatljo--
lifdjen ©emeinbe Sern bemiffioniert.

15. 3Sol!8tag be« firctjl. Steformtiereut« be« fianton« in
Surgborf. Steferat beS gürfpr. Stuptedjt au« Sern über

bie etljifdjet! ©runbgebanfen be« fdjroeij. 3iDi^9efefe^u^eg*

— Sa« Stjnamitlager ber Öungfraubaljn jroifdjen
©tatton Sigerroanb unb @i«meer ift in bte Suft geflogen.
Sie Setonation Ijätte in ©rinbelroatb bte 2Btrfung eine«

Srbbeben«.

— 3n fiirdjltnbadj roirb bte burdj Water Sind

reftaurierte fiirdje eingeroeiljt. Unter bem SSerpu^ tarnen

SJtalereiett au« bem 14. unb 15. 3aljrljunbert jum Sor=

fctjeixt.
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Pfarrer Marbach aus Gsteig hält die Festpredigt, Pfarrer
Dr. Büß aus Glarus spricht über die Geschichte des Vereins.

10. Die evangelisch reformierte Kirchensynode nimmt
mit 81 gegen 16 Stimmen den Antrag an, den Staatsbehörden

zu empfehlen, bei der Revision des Kirchengesetzes
das Frauenftimmrecht einzuführen. Die Synode wendet
dem Kindersanatorium Maison blanche bei Biel 1200 Fr.
zu. Die Kommunion am Bettag statt am 1. Sonntag
im Sept. wird für alle res. Kirchgemeinden verbindlich
erklärt.

10., 14. und 12, Dez. entzückt die 13jährige
Violinvirtuosin Vivien Chartres in der franz. Kirche das junge
und alte Bern mit ihrem Spiel.

11. Wilhelm Schäfer fpricht im Hotel Pfistern über
das Gefetzmäßige in der Kunst, und am 12. trägt er im
Großratssaale von seinen Dichtungen vor,

12. f in Bern im Alter von 4S Jahren Großrat
Hans Mürset, Lehrer an der Länggaßschule. Er hat sich

ein großes Verdienst um den Ausbau des Lehrerbildungswesens,

um die Seminarreform und um die Befoldungs-
aufbesferung für die Primarlehrer erworben. („Bund"
536/7, 541.)

14. Prof. Dr. Kunz hat als Pfarrer der christkatho-

lischen Gemeinde Bern demissioniert.
15. Bolkstag des kirchl. Reformvereins des Kantons in

Burgdorf. Referat des Fürspr. Ruprecht aus Bern über

die ethischen Grundgedanken des schweiz. Zivilgesetzbuches.

— Das Dynamitlager der Jungfraubahn zwischen

Station Eigerwand und Eismeer ist in die Luft geflogen.
Die Detonation hatte in Grindelwald die Wirkung eines

Erdbebens.

— Jn Kirchlindach wird die durch Maler Linck

restaurierte Kirche eingeweiht. Unter dem Verputz kamen

Malereien aus dem 14. und 15. Jahrhundert zum
Vorschein.
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16. Ser $arifer -^ianift (Sb. Sii«ler gibt in ber fran=
äöfifctjen fiirdje einen Seetfjobenabenb.

— (Sine Serfammlung bon ©emembebetegieiten be«

Oberlanbe« in ©piej befdjliefet ben Sau einer Slnftatt für
©djtüadjfhmtge im Drtbüljl ju ©tefft«burg für 60 fiinber.

— 3n Sern bridjt ein teiftoetfer ©treif im ©djneiber*
getoerbe au«, nadjbem ber SDteiftetberan auf 1. Sejember
fämtticfjen Slrbeitern gefünbigt Ijat.

16. - 2. Sej. ©effion be« ®iofeen Stat«. Seratung
be« Soranfdjtag« für 1909. Ser Stat befdjliefet bie <Sr=

itcljtutig einer 2. $farrfteHe in Soltigen. Sin ©teile be«

bemiffionierenben Sireftor« SOtorgent^aler roirb alä ©tänbe=

rat ©tabtpräftbent ö. ©teiger getoäblt. Steg.=Scat. 3Jtofer
berjicfjtete auf bie fianbibatur. 3n ber 2. ©effion«tbodje
nimmt ber Stat ba« ©efeg über bie @erid)t«organifation
unb in ber 3. SBodje bei lebhafter Dppofition ba« Sefret
über ba« 3nfpeftorat ber ^litnar unb ©ehmbarfdjulen an.

gerner roirb ba« Sefret über bie Serroenbung ber primär*
fdjulfuboention erlebtgt, unb bie ©emeinbe fianbergrunb ge«

trennt in bie -©emeinben fianbergrunb unb fianberfteg.
17. 3m II. 3lbonnement«fonjert ber 2Ruftfgefet(fdjaft

tritt ber $tanift tytof. (S. o. Sotjnantjt auf.
18. grl. |jerfing trägt im ^ßalmenfaal franjöfifdje

Sichtungen bor.
18—21. ift ba« ©djrourgeridjt berfammett, ba« infolge

ber fiaffation be« erften Urteil« jum 2. SJtale über Safob
©urtner an ber ©djroarjroafferbrüde aburteilt. Ser Sln=

getlagte wirb bon ber Slnflage auf SDtorb freigefprodjen unb

tljtn eine Gjntfdjäbtgung bon gr. 3000 bewilligt.
19. §arolb Sauer Ijält im Satmenfaal ein fitabier»

recital ab.

— Dr. fe. Srumtfjofer, ^rtbatbojent für Ijiftortfdje
©eograpljte, roirb jum Sitularprofeffor ernannt.

— ©raf b. Siljena, ©efretär ber beutfdjen ©efanbtfdjaft,
ftirbt infolge eine« ©turje« au« bent genfter feiner SBoljnung.
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16. Der Pariser Pianist Ed. Risler gibt in der

französischen Kirche einen Beethovenabend.

— Eine Versammlung von Gemeindedelegierten des

Oberlandes in Spiez beschließt den Bau einer Anstalt für
Schwachfinnige im Ortbühl zu Steffisburg für 60 Kinder.

— Jn Bern bricht ein teilweifer Streik im Schneidergewerbe

aus, nachdem der Meisterverein auf 1. Dezember
sämtlichen Arbeitern gekündigt hat.

16. - 2. Dez. Session des Großen Rats. Beratung
des Voranschlags für 1909. Der Rat beschließt die

Errichtung einer 2. Pfarrstelle in Bolligen. Än Stelle des

demissionierenden Direktors Morgenthaler wird als Ständerat

Stadtpräsident v. Steiger gewählt. Reg.-Rat. Moser
verzichtete auf die Kandidatur, Jn der 2. Sessionswoche
nimmt der Rat das Gefetz über die Gerichtsorganisation
und in der 3. Woche bei lebhafter Opposition das Dekret
über das Inspectorat der Primär und Sekundärschulen an.

Ferner wird das Dekret über die Verwendung der Primar-
schulsubveniion erledigt, und die Gemeinde Kandergrund
getrennt in die »Gemeinden Kandergrund und Kandersteg,

17. Jm II. Abonnementskonzert der Musikgesellschaft

tritt der Pianist Prof. E, v. Dohnanyi auf.
18. Frl. Herking trägt im Palmensaal französische

Dichtungen vor.
18—21. ist das Schwurgericht versammelt, das infolge

der Kassation des ersten Urteils zum 2. Male über Jakob
Gurtner an der Schmarzwafserbrücke aburteilt. Der
Angeklagte wird von der Anklage auf Mord freigesprochen und

ihm eine Entschädigung von Fr. 3000 bewilligt.
19. Harold Bauer hält im Palmensaal ein Klavier-

recital ab.

— Dr. H. Brunnhofer, Privatdozcnt für historische

Geographie, wird zum Titularprofessor ernannt.

— Graf v. Rhena, Sekretär der deutschen Gesandtschaft,
stirbt infolge eines Sturzes aus dem Fenster seiner Wohnung.
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20. Qm ©tabtrat finbet ein Stebeturnier ü6er ben

©djremerftreif unb ba« SSerfjatten ber ^olijei ftatt.
— Sngenieur Siroental bon ©enf fpridjt über ba«

Srojeft feine« Suftfdjiffe«. S« bilbet fidj ein prooiforifdje«
Snitiattbfomitee füi Sein jur Silbung einer fdjtoetjerifdjen
Siga für Suftfdjiffafjrt.

— Sie Oon 732 SJtitgliebern befudjte aufeetorbenttidje
©eneralberfammlung ber fionfumgenoffenfdjaft berät ba«

Segeljren auf Sinfüfjrung eine« @enoffenfdjaft«rat8 nebft

Urnenabftimmung unb fegt jur Prüfung be« Segebren« eine

18=gtiebrtge fiomtniffion ein.

21. Sa« „neue" ©djlofe SBorb gefjt burd) fiauf bon

fjerrn S. ©oumoen« an feettn SBattljer bon -perrenfdjtoanb
über.

— Sie neue UntoerfttätSaugenflintf roitb etngetoeiljt

burdj eine Stebe be« Stieftot« tytof. ©tegrift.

22. Sm ©eroerbemufeum roerben bie Sttttoürfe für
SBofjnfjäufer, bie infolge eine« SGßettbetoerb« be« §eimatfdju^e«
entftanben ftnb, au«geftetlt.

— Sie ©efunbarfdjule in Sftündjenbudjfee begetjt eine

befdjeibene geier ifjre« 50=jäi)rigen SefteljenS.

— Sn ber 1. SrationatratSftidjroaljt ftimmen bie Dber»
tänber folgenbermafeen: Dr. ©tudi, 50teiringen, 4524;
©eiler, Sönigen, 3102; ©djüpbadj, ©teffiSburg, 2080;
£ofer, Sljun, 1967; ©djerj, Sern, 3729.

24. Ser SaSler ©eiger (Smit SBitttoer »eranftattet im
Satmenfaal ein fionjert.

28. Sie Uniberfität feiert ben dies academicus. Ser
Steftor, Sref. Sfdjirdj, Ijält eine Stebe über „Staturforfdjung
unb |)eilfunbe". Su Sfjrenboftoren toerben ernannt: Son
ber tatljolifafeljeologtfdjen gafultät: Dr. phil. Sib. Sfjür=
ling«, Srofej'for in Sem, unb ©eorg SJtooS, Sf«rer «nb

Sljeologieprofeffor in Sonn; oon ber juriftifdjen gafultät:
SBidjelm SDtiüiet, eibgen. SltfoljolbireEtor in Sern; oon ber
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20. Jm Stadtrat sindet ein Redeturnier über den

Schreinerstrcik und das Verhalten der Polizei statt.

— Ingenieur Liwental von Genf spricht über das

Projekt seines Luftschiffes. Es bildet sich ein provisorisches
Initiativkomitee für Bern zur Bildung einer schweizerischen

Liga für Luftschiffahrt.
— Die von 732 Mitgliedern besuchte außerordentliche

Generalversammlung der Konsumgenossenschaft berat das

Begehren auf Einführung eines Genofsenschaftsrats nebst

llrnenabstimmung und setzt zur Prüfung des Begehrens eine

18-gliedrige Kommission ein.

21. Das „neue" Schloß Worb geht durch Kauf von
Herrn V. Goumoens an Herrn Walther von Herrenschwand
über.

— Die neue Universitätsaugenktinik wird eingeweiht
durch eine Rede des Direktors Prof, Siegrist.

22. Jm Gewerbemuseum werden die Entwürfe für
Wohnhäuser, die infolge eines Wettbewerbs des Heimatschutzes

entstanden sind, ausgestellt.

— Die Sekundärschule in Münchenbuchsee begeht eine

bescheidene Feier ihres 50-jährigen Bestehens.

— Jn der 1. Nationalratssttchmahl stimmen die
Oberländer folgendermaßen: Dr. Stucki, Meiringen, 4521;
Seiler, Bönigen, 3102; Schupbach, Steffisburg, 2080;
Hofer, Thun, 1967; Scherz, Bern, 3729,

24, Der Basler Geiger Emil Wittwer veranstaltet im
Palmensaal ein Konzert.

28. Die Universität feiert den iliss SLsäsmiLus. Der
Rektor, Prof. Tschirch, hält eine Rede über „Naturforschung
und Heilkunde". Zu Ehrendoktoren werden ernannt: Bon
der katholisch-theologischen Fakultät: Or. pdil. Ad. Thür-
lings, Professor in Bern, und Georg Moos, Pfarrer und

Theologieprofessor in Bonn; von der juristischen Fakultät:
Wilhelm Milliet, eidgen. Alkoholdirektor in Bern; von der
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pljifofopfjifdjen gafultät: 1. Steb. SB. Sooltbge in ®rtnbet=
roalb; 2. S. U. firamer in Berief); 3. Saut ©obet in
Steuenburg, Sireftor be« naturljiiiorifdjen SJtufeum«;
4. Seuttner, Seftor ber Sfjarmacte <m ber Uniberfität Safet.
Sie §allermebatlle erhält Sierarjt grtg SBtbmer in Sangnau.

— Ser Sfjarafterbarftetter be« ©tabttljeater«, granj
fiauer, remitiert im @roferat«faat Sidjtungen bon SBilfj.
Sufdj.

29. Sie Stebertafel Ijält ifjr erfte« 2öintecfon*ert ia ber

franjoftfdjen fiirdje ab, roobei fie bie fiompofitton tljre«
Seiter«, Dr. SJtunjinger, „Sergeinfamfeit" borträgt.

— Sie ©efamtftrdjgemeinbe befdjliefjt ben Slnfauf einer

an ber SBeifeenftetnftrafee gelegenen Sanbparjette bon 48,15
Stren bom Surgerfpital um 100,000 gr. Sa« ®runb=
ftüct wirb ben Saupta| einer fittdje für ba« Duartier
bilben. Sie Scijbetffirdje befommt einen fiouftrmanbenfaal»
bau unb ba« SJtünfter einen Sfarrjimmeteinbau.

— Sie 2Betljnad)t«auSfteIlung bemifdjer fiünftler, bie

fjeuer befonber« reidj au«fättt, roirb im fiunftmufeum er=

öffnet.

— |jauptbeifammlung beS proteftantifdj * firdjlidjen
¦gütfSberetn«.

Sejember.

1. ©tepfji ©eljer gibt einen ©onatenabenb im Saluten*
faal.

— feett Sug. glüdiger ljäft auf Serantaffung be« 95er=

feljröberetn« im ©roferatgfaat einen SrojefttonSbortrag über
SJtarfeitte unb Sllgier.

2. Sn ber römtfdj=fatIjortfdjen fiitte ftnbet ein ©otte«*
bienft bei Slnlafe be« 60=jäfjrigen Scegieruttg«jubttäum« be«

fiaifer« bon Defterreid) ftatt.
— Sie Sürgergemeinbe genehmigt in ber Urneitab*

ftimmung ba« Sübget unb bte Slmorttfatton ber Sötfdjberg»
aftten unb trifft Steuroaljlen.
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Philosophischen Fakultät: 1. Rev. W. Coolidge in Grindelwald;

2. I. U. Kramer in Zürich; 3. Paul Godet in
Neuenburg, Direktor des naturhistorischen Museums;
4. Beuttner, Lektor der Pharmacie an der Universitär Baset.
Die Hallermedaille erhält Tierarzt Fritz Widmer in Langnau.

— Der Charakterdarsteller des Stadttheaters, Franz
Kauer, rezitiert im Großratssaal Dichtungen von Wilh.
Busch.

29. Die Liedertafel hält ihr erstes Winterkonzert in der

französischen Kirche ab, wobei sie die Komposition ihres
Leiters, Dr. Munzinger, „Bergeinsamkeit" vorträgt.

— Die Gesamtkirchgemeinde beschließt den Ankauf einer

an der Weißensteinstraße gelegenen Landparzelle von 48,15
Aren vom Burgerspital um 100,000 Fr. Das Grundstück

wird den Bauplatz einer Kirche für das Quartier
bilden. Die Nydeckkirche bekommt einen Konftrmandensaal-
bau und das Münster einen Pfarrzimmereinbau.

— Die Weihnachtsausstellung bernischer Künstler, die

Heuer besonders reich ausfällt, wird im Kunstmuseum
eröffnet.

— Hauptversammlung des protestantisch - kirchlichen
Hilfsvereins.

Dezember.

1. Stephi Geyer gibt einen Sonatenabend im Palmensaal.

— Herr Eug. Flückiger hält auf Veranlassung des

Verkehrsvereins im Großratssaal einen Projektionsvortrag über

Marseille und Algier.
2. Jn der römisch-katholischen Kirche findet ein Gottesdienst

bei Anlaß des 60-jährigen Regierungsjubiläums des

Kaisers von Oesterreich statt.
— Die Burgergemeinde genehmigt in der Urneuab-

stimmung das Büdget und die Amortisation der Lötschberg-
aktien und trifft Neuwahlen.

21
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2. Sn Stteberbottigen brennt eine ©djeune, bei Srunnen
ein Sauernljau«, im Dberborf bei Sümplij unb bei Wolligen
je eine ©djeune ab. S« liegt Sranbftiftung »or. Ser Se^

bötferung ringS um bie ©tabt bemädjtigt fidj eine grofee

Sfufregung.

3. Srofeffor Dr. Slfljer Ejält in ber Slula ber feott)*

fdjule ben erften afabemifdjen Sortrag über neuere Stn*

fdjauungen f)ütftd)tlidj ber SebenSbebürfntffe be« SJtenfcfjen.

5. Ser StegierungSrat befdjliefet, in allen ©emeinben
be« Sura unb in ben Sejirfen Siel, Stibau unb Suren
für bte in ber Uljreninbuftrte befdjäfttgten Slrbeiter unb

Sirbetterinnen, toeldje infolge ber Ijerrfdjenben ®efdjäft«ftocfung
oerbienftlo« ober im Serbienft toefenttidj befdjränft finb, eine be=

fonbere aufeerorbentlidje ^ilfeleiftung etnjurid)ten, ju roeldjem
3roette befonbere ©eineinbefommtffionen einjufe^en finb.

6. Sie Siebertafel Ijält in SBorb bie Säcilienfeier ab.

— Ser fiompontft Seoncabatto birtgiert im Sljeater
feine Dper „Sajajjo" bei grofeer Segeifterung be« Sublifum«.

— Sm Dberlanb roirb Dr. ©tudi mit 9925 ©timmen
gegenüber ©djerj (©oj.) (41U0 ©timmen), in ben Stational*
rat getbäljlt. ©ttmmberedjtigte 26,215.

7. Sm ©tabttljeater roirb ber fiaufmann bon Senebig
auf ber ©fjafefpearebüfjne gefpiett.

7.—23. SunbeSberfammlung. Ser 9cat.=Stat roirb burdj
feinen Sllter«präfibenten Sinidjert eröffnet. Sräf. roirb am
8. ©ermann, Sijepräf. Sirg. Stoffel (in ber Sorberfamm*
(ung roar fionfurrent Dr. ©obat), Sräf. be« ©tänberat«
Sf)6tm, Sijepräf. Ufteri. äBteberroaljl be« Sunbe«rate8

am 17., Sräf. roirb Dr. Seudjer, Sijepräf. Somteffe,
Sunbe«ridjter toirb Dr. Sf). SBetfe (güridj). Sraftanben:
©efeg über Drganifation be« SJtilitärbepartement«, Vorlage
betr. Slrbeit«nadjroei« unb ©d)u£ gegen 8lrbeit«lofigfeit,
Sübget ber Sunbegbaljnen, SnterpeUation über ben SJtefjl*

joHfonfltft it.
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2. Jn Niederbottigen brennt eine Scheune, bei Brünnen
ein Bauernhaus, ini Oberdorf bei Bümpliz und bei Holligen
je eine Scheune ab. Es liegt Brandstiftung vor. Der
Bevölkerung rings um die Stadt bemächtigt sich eine große

Aufregung,
3. Professor Dr. Afher hält in dcr Aula der Hochschule

den ersten akademischen Vortrag über neuere

Anschauungen hinsichtlich der Lebensbedürfnisse des Menschen.

ö. Der Regierungsrat beschließt, in allen Gemeinden
des Jura und in den Bezirken Biel, Nidau und Büren
für die in der Uhrenindustrie beschäftigten Arbeiter und

Arbeiterinnen, Melche infolge der herrschenden Geschäftsstockung

verdienstlos oder im Verdienst wesentlich beschränkt sind, eine

besondere außerordentliche Hilfeleistung einzurichten, zu welchem

Zwecke besondere Gemeindekonimissionen einzusetzen sind.

6. Die Liedertafel hält in Worb die Cäcilienfeier ab,

— Der Komponist Leoncavallo dirigiert im Theater
seine Oper „Bajazzo" bei großer Begeisterung des Publikums.

— Jm Oberland mird Dr. Stucki mit 9925 Stimmen
gegenüber Scherz (Soz.) (4100 Stimmen), in den Nationalrat

gewählt. Stimmberechtigte 26,215,
7. Jm Stadtthealer mird der Kaufmann von Venedig

auf der Shakefpearebühne gespielt.

7.—23. Bundesversammlung. Der Nat.-Rat wird durch
seinen Alterspräsidenten Dinichert eröffnet. Präs. mird am
8. Germann, Bizepräs. Birg. Rossel sin der Borversammlung

war Konkurrent Dr. Gobat), Präs. des Ständerais
Thslin, Bizepräs. Usteri. Wiederwahl des Bundesrates
am 17., Präs. wird Dr. Deucher, Vizepräs. Comtesse,

Bundesrichter wird Dr. Th. Weiß (Zürich). Traktanden:
Gesetz über Organisation des Militärdepartements, Borlage
betr. Arbeitsnachweis und Schutz gegen Arbeitslosigkeit,
Büdget der Bundesbahnen, Interpellation über den

Mehlzollkonflikt .c.
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8. Sn Sern ftirbt alt SunbeSrat Dr. Sofepfj gemp.
Slu« bem Sntlebudj gebürtig (1834), praftijterte er bort
unb in Sujern, rourbe 1871 in ben ©tänberat, 1872 in
ben Stationalrat unb 1891 al« erfter Sertreter ber fatI)o=
Itfdjen Sartei in ben SunbeSrat geloab.lt, bent er bi« jum
Sunt 1908 angehörte. („Sunb", Str. 580, „Sern. Sag*
blatt", Str. 582.)

— Sn ber ©emeinbe Sremgarten brennt ein SBoIjnfjau«
nieber. S« liegt abermal« Sranbfttftung oor. Sn ber

gotge fegt bie fant. SranbberfidjerungSanftalt eine Srämte
bon 1000—2000 gr. au« für bie Sntbedung be« Säter«
ber fidj meljrenben Sranbfätte.

10. grau Srof. Salentin roirb jum Dffijier ber fran*
jöftfdjen Slfabemie ernannt.

— §err g. gering au« Sugano Ijält im ©roferat«*
faal einen Sortrag über ba« Sbjema: SJtoberner ©piriti«=
mu« unb bie äßiffenfdjaft.

12. Sdjtoeijer in "tP^itabetp^ta fdjenfen ber etfjno-
grapf)tfdjen Sammlung beS Ijtftorifdjeit SJtufeumS Snbianer*
auSrüftungSgegenftänbe. („Sunb" 582.)

13. Set ben ©tabtratSroafjten erhalten bte greifmnigen
mit 69,710 St. 9, bie ©ojtaliften mit 68,172 ©t. 8 unb
bte fionferbatiben mit 26,918 ©t. 3 Sertreter. gür ba«

Sübget fallen 6454 Sa, bagegen 864 Stein, für Slnfauf
be« £aufe« Str. 12 ber £otelgaffe 6762 Sa (705 Stein),
für bie ©ftafeen* unb Slttgnement«ptäne be« ©pttaladerge*
biete« unb be« Stabbentat« 7466 Sa (735 Stein), ber

borberen Sorraine 6893 Sa (425 Stein), be« SJtarjttimoofeS
unb Umgebung 6741 Sa (490 Stein). ©ertdjtSpräfibent
HI. roirb gürfpr. |>eim. SJtartt, ©roferat für ben t fe-

DJlüifet Seprer SJtüfjtetfjater.

— Sm Steformberein Sorraine fpridjt Sfarrer Saumgartner
au« Stoggtbit über Stefortndjriftentum unb fojiale Seroegung.
Sor bein firdjlidjen Steformberein im ©roferat«faate fpridjt
Dr. S ©treit, Sfrjt in Slarau, über fiinber* unb grauenfdjug.
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8. Jn Bern stirbt alt Bundesrat Dr. Joseph Zemp.
Aus dem Entlebuch gebürtig (1834), Praktizierte er dort
und in Luzern, wurde 1871 in den Ständerat, 1«72 in
den Nationalrat und 1891 als erster Vertreter der
katholischen Partei in den Bundesrat gewählt, dem er bis zum
Juni 1908 angehörte. s„Bund", Nr. 580, „Bern.
Tagblatt", Nr. 582.)

— Jn der Gemeinde Bremgarten brennt ein Wohnhaus
nieder. Es liegt abermals Brandstiftung vor. Jn dcr

Folge setzt die kant. Brandversicherungsanstalt eine Prämie
von 1000—2000 Fr. aus für die Entdeckung des Täters
der sich mehrenden Brandfälle.

10. Frau Prof. Valentin wird zum Offizier der

französischen Akademie ernannt.
— Herr F. Hering aus Lugano hält im Großratssaal

einen Vortrag über das Thema: Moderner Spiritismus

und die Wissenschaft.
12. Schweizer in Philadelphia schenken der

ethnographischen Sammlung des historischen Museums Jndianer-
ausrüstungsgegenstände. („Bund" 582.)

13. Bei den Stadtratswahlen erhalten die Freisinnigen
mit 69,710 St. 9, die Sozialisten mit 68,172 St. 8 und
die Konservativen mit 26,918 St. 3 Vertreter. Für das

Budget fallen 6454 Ja, dagegen 864 Nein, für Ankauf
des Hauses Nr. 12 der Hotelgäste 6762 Ja (705 Nciu).
für die Straßen- und Alignementspläne des Spitalackergebietes

und des Rabbentals 7466 Ja (735 Nein), der

vorderen Lorraine 6893 Ja (42« Nein), des Marzilimooses
und Nnigebung 6741 Ja (490 Nein). Gerichtspräsident
III. mird Fürspr. Herm. Marti, Großrat für den -f- H.
Mürset Lehrer Mühtethaler.

— Jm Reformverein Lorraine fpricht Pfarrer Baumgartner
aus Roggwil über Reformchristentum und soziale Bewegung.
Vor dem kirchlichen Reformverein im Großratsfaale spricht
Dr. B Streit, Arzt in Aarau, über Kinder- und Frauenschutz.
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13. fionjert be« Sieberfran,j=grofjfinn in ber franjöfifdjen
fiirdje. ©oltftin tft grl. Sotj. Sid.

15. Sine geuerSbrunft äfdjert bte ®la«fjütte in SJiüit*

fter, bie erft bor 2 SJtonaten itjre Defen roieber in Setrieb

gefegt Ijat, ein.

16. Sfabeüe fiaifer tragt auf Serantaffung ber greien
©tubentenfdjaft im ©roferatgfaat au« ifjren Sidjtungen bor.

17. Sm fiornfjauSfeüer finbet ber übtidje Sunbe«*
abenb ber Siebertafel ju Sfjren ber SJtitglieber ber eibg.
State ftatt.

— Srof. Dr. Surr Ijält einen afabemifdjen Sortrag
übet bie Sebeutung ber ©inntidjfeit.

18. ©ämttidje ©aftroirte unb Sudjfjänbler, bie in
ifjren Sofalen ben ©implicifftmuS fjaften, finb roegen Ser=

breitung fittenlofer Silber (roegen ber Stummer bom 2.
Stob.: „Sm Serliner Serein für Stadtfuttur") bor ba8

Solijetridjteramt geloben roorben. Sie Slnjeige ging bom

Siäfibenten be« ©ittlidjfettSberein«, feettn äBtlfjelm Sautei=

bürg, au«. (Ueber einen 2. gatt fiefje „Sunb" 607).
18. u. 19. Sie fiantonSfdjuie in Sruntrut feiert iljr

SOjäljrigeS Subtläum. Sine oon Srof. Sirg. Stoffel ge=

bictjtete unb bon S. Sfjappui« fomponierte Santate roirb

aufgeführt.
20. Ser Säcilienberein trägt an feinem SBeifjnadjtS*

fonjert in ber franjöfifdjen fiirdje bie ©eburt Sfjriftt bon

^erjogenberg bor.
— Siel. Sin ben ©emeinberoaljleit beteiligen fid)

oon 5135 ©timtnberedjtigten 2923. ©tabtpräfibent toirb
Stetmann (foj.) bisheriger mit 2536 ©t.; ftänbige ®e=

meinberäte roerben: ©tabtfaffier S. Sürler, 1342, u. Slrmen*

fefretär Sf. griebrid), 1189 ©t., beibe freif., ntdjtftänbige
©emeinberäte Sllbredjt, g. fiunj, g. SBljfeljaar (foj.), bie

3 freif. nidjtftänbigen ©emeinberäte Sanner, Säfjnt unb
SJtod roerben erft im 2. SBablgange geroätjlt. Sie ©tabt*
ratSroafjlen, bte jum erften SJtai nadjSroportionalroaljtberfaljren
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13. Konzert des Liederkranz-Frohsinn in der französischen

Kirche. Solistin ist Frl. Joh. Dick.
15. Eine Feuersbrunst äschert die Glashütte in Münster,

die erst vor 2 Monaten ihre Oesen wieder in Betrieb
gesetzt hat, ein,

16. Isabelle Kaiser tragt auf Veranlassung der Freien
Studentenschaft im Großratssaal aus ihren Dichtungen vor.

17. Jm Kornhauskeller findet der übliche Bundesabend

der Liedertafel zu Ehren der Mitglieder der eidg.
Räte statt.

— Prof. I),'. Dürr holt einen akademischen Vortrag
über die Bedeutung der Sinnlichkeit.

18. Sämttiche Gastwirte und Buchhändler, die in
ihren Lokalen den Simplicissimus halten, sind wegen
Verbreitung sittenloser Bilder (wegen der Nummer vom 2.
Nov.: „Jm Berliner Verein für Nacktkultur") vor das

Polizeirichteramt geladen worden. Die Anzeige ging vom
Präsidenten des Sittlichkeitsvereins, Herrn Wilhelm Lauterburg,

aus. (Ueber einen 2. Fall siehe „Bund" 607).
18. n, 19. Die Kantonsschule in Pruntrut seiert ihr

50 jähriges Jubiläum. Eine von Prof, Birg. Rossel
gedichtete und von L, Chappuis komponierte Cantate wird
aufgeführt.

20. Der Cäcilienverein trägt an seinem Weihnachtskonzert

in der französischen Kirche die Geburt Christi von
Herzogenberg vor,

— Biel. An den Gemeindewahlen beteiligen sich

von 5135 Stimmberechtigten 2923. Stadtpräsident wird
Reimann (soz.) bisheriger mit 2536 St.; ständige
Gemeinderäte werden: Stadtkassier C. Türler, 1342, u. Armensekretär

A, Friedrich, 1189 St., beide freis., nichtständige
Gemeinderäte Albrecht, F. Kunz, F. Wyßhaar (soz.), die

3 freis. nichtständigen Gemeinderäte Tanner, Bähni und

Moll werden erst im 2. Wahlgange gewählt. Die
Stadtratsmahlen, die zum ersten Mal nach Proportionalmahlverfahren
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ftattfinben, ergeben 16 ©ige für bie freif.=bemofr. Sartei,
8 f. b. jungfreif. Seretnigung, 5 f. b. roelfdj=rabifate
Sartei 29 freif. ©ige gegenüber 40 biSfjer.), für bie

fojiatbemofrat. Sartei 28 ©ige (®eloinn 8), für bie Serno*
traten (Scömtfd)<fatljot.) 3. SS roaren 119 fianbibaten.

21. ©tubenten bringen bem Srof. griebijeim eine

fiagenmufif. Srof. griebijeim Ijätte eine Stüge ber Unter*

ridjtSbireftton in ber Sorlefung mitgeteilt, roorauf ®egen=

bemonftrationen erfolgten. („Serner Sagblatt" 602, „Sunb"
603, 609).

24. ®eograpfjieprofeffor griebridjfen erhält unb nimmt
einen Stuf an bte Uniberfität @reif«roalb an.

— t Dr. phil. fiarl Stubolf b. Sonftetten, geb.

1834, in früheren Satjren at« Sanbfd)aft«mater tätig.
27. Sie £jtntertaffenen be« 3a^narjte8 Sggtmann fet.

übergeben auf beffen tegtroittig geäufeerten SBunfd) bem

©tabttljeater bie Summe bon 10000 gr.
31. SluS ber Stebaftion ber „Serner Sagroadjt" tritt

feett |)üpptj auS.

— t in Sern SBaltet ^auenftein, fiartograplj, ein

eifriger Surner, geb. 1860.
— Srof. gnebfjeim ertjält bom StegierungSrat bie

nadjgefudjte Sntlaffung. Sie Slnregung be« Steftor« Sfdjirdj,
bie Sfjarmajeuten angefidjt« be« legten ungenügenben Sramen«
oom Unterridjt in ber Sljemie bei Srof. griebijeim ju
befielen, tjatte einen fionflift fjeraufbefdjtooren.

Snbe Sejember roerben in ®o(bSroit ©räber auS ber

SSötfertoanberungSjeit aufgebedt.

— Sie Stabt Sern jäfjtt 78450 Stnrooljner.

Sanuar 190 9.
Sie neue englifdje fiirdje in Slbelboben roirb bejogen.
1. ©egenüber früheren Sauren ift eine beraerfenStoerte

.ßunaljme beS SlumenfuttuS ju fonfiatteren.
2. u. 3. Sie |)orneggtil)ütte beS ©fiflub Sern am

2Bilbf)orn roirb eingeroettjt.
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ftattsinden, ergeben 16 Sitze für die freis.-demokr. Partei,
« f. d. jnngfreis. Vereinigung, 5 f, d. welsch-radikale
Partei (— 29 freis. Sitze gegenüber 40 bisher.), für die

sozialdemokrat. Partei 28 Sitze (Gewinn 8), für die Demokraten

(Römisch-kathol.) 3. Es waren 119 Kandidaten.
21. Studenten bringen dem Prof. Friedheim eine

Katzenmusik. Prof. Friedheim hatte eine Rüge der

Unterrichtsdirektion in der Borlesung mitgeteilt, worauf
Gegendemonstrationen erfolgten. („Berner Tagblatt" 602, „Bund"
603, 609).

24. Geographieprofesfor Friedrichsen erhält und nimmt
einen Ruf an die Universität Greifsmald an.

— 1- Dr. pkil. Karl Rudolf v. Bonstetten, geb.

1834, in früheren Jahren als Landschaftsmaler tätig.
27. Die Hinterlassenen des Zahnarztes Eggimann fel.

übergeben auf dessen letztwillig geäußerten Wunsch dem

Stadttheater die Summe von 10000 Fr.
31. Aus der Redaktion der „Berner Tagwacht" tritt

Herr Hüppy aus.

— )- in Bern Walter Hauenstein, Kartograph, ein

eifriger Turner, geb. 1860.
— Prof. Friedheim erhält vom Regierungsrat die

nachgesuchte Entlassung. Die Anregung des Rektors Tschirch,
die Pharmazeuten angesichts des letzten ungenügenden Eramens
vom Unterricht in der Chemie bei Prof. Friedheim zu
befreien, hatte einen Konflikt heraufbeschworen.

Ende Dezember werden in Goldsmil Gräber aus der

Volkerwanderungszeit aufgedeckt.

— Die Stadt Bern zählt 78450 Einwohner.

Januar 1909.
Die neue englische Kirche in Adelboden wird bezogen.

1. Gegenüber früheren Jahren ift eine bemerkenswerte

Zunahme des Blumenkultus zu konstatieren.
2. u. 3. Die Hornegglihütte des Skiklub Bern am

Wildhorn wird eingeweiht.
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2./3. Slu« bem ©djtoffe Sradjfelroalb bredjen bier

Unteifudjungggefangene au8, roerben aber tu Sieftal roieber

angefangen.
2. —10. Sluf ben Stfingeimatten ftnbet ein militari*

fdjer ©ftfurS für Dffijiere unb Unteroffijiere beS 10. Die*

giment« ftatt.
3. Sie in £>erjogenbudjfee tagenbe Solf«partei roätjtt

jum Sräfibenten £>enri fetter unb ftimmt ber fojialiftifdjen
Snitiatibe für Sroportionaltoaljl be« StationatrateS ju. ©ie
empfiehlt Slnnapme ber ©efege über Stotariat unb Sedjni*
tum unb empfiehlt Slblcljnung ber ®erid)t8organtfatton.

4. SaS Stote fireuj erläßt einen Slufruf jur ©aben*

fammlung für ©übitalien.
4.—10. Ser DffijierSberein Sern »eranftaltet einen

©fifurS in groeifimmen unb ©ftaab.
9. Sie ©efunbarfdjule in SBimmig begebt bie geier

iljrcS 50 jährigen Seftefjen«.
10. Sn SBnnigen toirb bte burdj Slrdjiteft Snbertnüljfe

renobterte fiirdje unb bie neue Drgel eingeroeifjt.
11. Sie ©efettfdjaft unb bie Sauunternetjmung ber

Sötfdjbergbatjn fdjliefeeit eine fionbentton ab, nadj ber im
©afterntal ba« Sracö in einem Sogen gefüfjrt roirb unb

fämtlidje au« bem Sinbrudj oom 24. Suli entftanbenen

©treitfragen einem ©djiebSgcridjt ju unterbreiten finb.
12. Sie Sianiftin filotitbe fileeberg au« Srüffet gibt

in ber franjöfifdjen fiirdje ein fionjert.
12.—31. Stn fiunftmufeum ftnb gebeifjetdjnungen unb

SlquareHe be« totaler« grig Sranb auggeftettt.
13. **Polt3eiridr)tcr Dr. Slöfdj fpridjt bie roegen Ser*

breitung unfittlidjer Siteratur angesagten SBirte, Sotffeure
unb Sudjljänbler frei.

— Sm ©tabttljeater ftnbet eine 2Bofjttätigfett«borftettung

ju ©unften ber Srbbebengefdjäbigten in ©übitalien ftatt.
— Ser ©tabtrat oon Siel roäljtt ben Stftteur ©ammen*

tljaler (©ojialift) oljne Dppofition ju feinem Sräfibenten.
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2./3. Aus dem Schlosse Trachselwald brechen vier

Untersuchungsgesangene aus, werden aber in Liestal wieder

eingefangen.
2. —10. Auf den Jlftngermatten sindet ein militärischer

Skikurs für Offiziere und Unteroffiziere des 10.
Regiments statt.

3. Die in Herzogenbuchsee tagende Volkspartei wählt
zum Präfidenten Henri Heller und stimmt der sozialistischen

Initiative für Proportionalwahl des Nationalrates zu. Sie
empfiehlt Annahme der Gesetze übcr Notariat und Technikum

und empfiehlt Ablehnung der Gerichtsorgauisation.
4. Das Rote Kreuz erläßt einen Aufruf zur

Gabensammlung für Süditalien.
4.—10. Dcr Ofsiziersverein Bern veranstaltet einen

Skikurs in Zweisimmen und Gstaad.
0. Die Sekundärschule in Wimmis begeht die Feier

ihres 50 jährigen Bestehens.
10. Jn Wynigen wird die durch Architekt Jndermühle

renovierte Kirche und die neue Orgel eingeweiht.
11. Die Gesellschaft und die Bauunternehmung der

Lötschbergbahn schließen eine Konvention ab, nach der im
Gasterntal das Tracs in einem Bogen geführt wird und

sämtliche aus dem Einbruch vom 24. Juli entstandenen

Streitfragen einem Schiedsgericht zu unterbreiten sind.

12. Die Pianistin Klotilde Kleeberg aus Brüssel gibt
in der französischen Kirche ein Konzert.

12.—31. Jm Kunstmuseum sind Federzeichnungen und

Aquarelle des Malers Fritz Brand ausgestellt,
13. Polizeirichtcr Di'. Blösch spricht die wegen

Verbreitung unsittlicher Literatur angeklagten Wirte, Coiffeure
und Buchhändler frei.

— Jm Stadttheater findet eine Wohltätigkeitsvorstellung
zu Gunsten der Erdbebengeschädigten in Süditalien statt.

— Der Stadtrat von Biel wählt den Visiteur Gammenthaler

(Sozialist) ohne Opposition zu seinen, Präsidenten.
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13. Sn Surgborf trägt fiart ©pttteler bon feinen

Sidjtungen bor.
14. grl. Dr. SJtaria Statdj fpridjt im ®roferat«faat

über Seo Solftoi« 2Beltanfdjauung.
— Ser ^entralberein bom Stoten fireuj beranftaltet

in ber franjöfifdjen fiirdje einen Srojeftton«abenb ju ©unftett
ber ungtüdltctjen Dpfer in ©übitalien.

15. Ser ©tabtrat beroittigt für bie Srbbebengefdjäbig*
ten in SJteffina 1000 gr. Slm 31. Sej. befdjlofe ber

Sunbe«rat eine ®abe bon 20000 gr., ber StegierungSrat
unb bte Sötfdjbergbaf)ngefettfd)aft fpenbeten 5000 gr.

— Ser afabemifdje Senat bebauert bte Sorgänge,
bie jur SlmtSnieberlegung bon Srof. grtebljeitn geführt fjaben,
unb fdjrcttet über Stngriffe gegen ben Steftor Sfdjircjj jur
SageSorbnung. („Sunb" 29 u. 36.)

— gür bie Slnftalt ©otteSgnab im Smmentat roirb
ein Sauplag in ber untern Senggen bei Sangnau geroäljtt.

16. Dr. med. fi. Slrnb roirb jum Sttularprofeffor
ernannt.

17. Srof. Dr. ©ted fpridjt in ber Sofjamte8firdje
über bte erften ©eiten ber Sibel.

— f in Slarberg SBilljelm fiiftter, Stotar unb ®e=

meinbefdjreiber. — Ser fretftnnig=bemofrattfdje Sartettag
in Surgborf ftefit bie fianbibatur Soljner für bte Siegte*

rung«rat«roaljl auf.
19. Srof. Dr. Dtto Storbenffjölb Ijält auf Seron*

faffung ber geograpfjifdjen ©efettfebaft in ber Slula ber

Uniberfität einen Sortrag über bie Srtebniffe unb Srgeb*
niffe ber fdjtoebtfcfjen ©übpolareypebition 1901—1903.

— Slm Sytrafoujert ber SJtuftfgefellfdjaft roirft ba«

ruffifcfje Srto Sfeurina unb Srefe mit.
23. f in Sern Slrdjiteft S. ©djnetber, geb. 1847.
— Ser fiaffier ber Sötfdjbergunterttefjmung, ®. §ol=

tiger, ber am 18. roegen grofeer Seruntreuungen btrfcfjroaiib,
begebjt in 3°ttifofen Selbftmorb,
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13. Jn Burgdorf trügt Karl Spitteler von seinen

Dichtungen vor.
14. Frl. Dr. Maria Raich spricht im Großratssaal

über Leo Tolstois Weltanschauung.
— Der Zentralverein vom Roten Kreuz veranstaltet

in der französischen Kirche einen Projektionsabend zu Gunsten
der unglücklichen Opfer in Süditalien.

15. Der Stadtrat bewilligt für die Erdbebengefchädigten

in Messina 1000 Fr. Am 31. Dez. beschloß der

Bundesrat eine Gabe von 20000 Fr., der Regierungsrat
und die Lölschbergbahngesellschaft spendeten 5000 Fr.

— Der akademische Senat bedauert die Vorgänge,
die zur Amtsniederlegung von Prof. Friedheim geführt haben,
und schreitet über Angriffe gegen den Rektor Tschirch zur
Tagesordnung. („Bund" 29 u. 36.)

— Für die Anstalt Gottesgnad im Einmental wird
ein Bauplatz in der untern Lenggen bei Langnau gewählt.

16. vi-, msck. K. Arnd wird zum Titularprofessor
ernannt.

17. Prof. Dr. Steck spricht in der Johanneskirche
über die ersten Seiten der Bibel.

— f in Aarberg Wilhelm Kistler. Notar und

Gemeindeschreiber. — Der freisinnig-demokratische Parteitag
in Burgdorf stellt die Kandidatur Lohner für die

Regierungsratsmahl auf.
19. Prof. Dl-. Otto Nordenskjöld hält auf Veranlassung

der geographischen Gesellschaft in der Aula der

Universität einen Vortrag über die Erlebnisse und Ergebnisse

der schwedischen Südpolarerpedition 1901—1903.
— Am Extrakonzert der Musikgesellschaft wirkt das

russische Trio Maurina und Preß mit.
23. s in Bern Architekt B. Schneider, geb. 184?.
— Der Kassier der Lötschbergunternehmung. G.

Holliger, der am 18. wegen großer Veruntreuungen vrrschwaud,
begeht in Zollikofen Selbstmord.
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25. Sin Stegufatib ber Sr*,tefjungSbireftion fdjafft bie

3Jtaturität«prüfung an ben bernifdjen ®tjmitafien ab.

26. feexx Sireftor Sart SJtunjinger bemiffioniert al«

Sirigent ber Siebertafel, be« Säcilienbeiein« unb ber

SJtuftfgefellfdjaft. *t.
27. Srtrajüge füfjren bie bernifcfje ©djuljugenb atf

baS SiSfelb beS Steueuburgerfee«.
27., 29. it. 31. ©aftfpiet ber grau ©igrib Slrnotbfen

in Sarmen, Srabiata unb SJtargaretfje.
28. Ser ©emeinberat bewilligt für bie Dpfer be«

Strdjeneinfturje« in Dlax im SBalli« 200 gr. Ser Stegie=

rungSrat gibt am 20. eine SiebeSgabc bon 1000 gr.
— Slfabemifdjer Sortrag bon Srof. ©ötbi: Statur*

rounber au« bem |)au81)alt ber Slmeifen.

29. f in Sern Slidjiteft gianj 0. ©teiger, geb. 1874.
31. SaS StotartatSgefeg nnb bie ©efege über bte

tedjnifdjen ©djulen unb bie Drganifation ber ©ertdjtSbe*
tjörben roetben in ber SotfSabftimmung angenommen unb

jum StegierungSrat Stationalrat Soljner otjne Dppofition
geroäljlt.

31. Stotariat 20,113 gegen 10,481. Sedjnifdje ©djulen
21,711 gegen 8801 ®erid)t«organifation 16,727 gegen
13,603. ©timmberedjttgte 139,138. Soljner 26,067.

gebruar.
1. Sunbe«ardjtbar Dr. S. fiaifer feiert feine öOjäljrige

Sättgfeit im Sienfte be« Sunbe«.

— Slu« ber Stebaftiott ber Serner Sagroadjt tritt
geuifletonrebaftor S. SI. SooSti au«.

2. Ser ©tubentengefangberein Ijält in ber Slula fein
3afjre«fonjert ab. Slm 4. folgt ba« fionjert ber 3ofingia
auf bem ©djänjlt unb am 15. baSjenige ber |)el»etia ebenbort.

8. gatnilienabenb ber 3a^ringia auf bem ©djänjli.
2. unb 3. SSortragSabenbe oon Srnft ,3afiu-
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25. Ein Regulativ der Erziehungsdirektion schafft die

Maturitätsprüfung an den bernischen Gymnasien ab.

26. Herr Direktor Karl Munzing» demissioniert als

Dirigent dcr Liedertafel, des Cäcilienvereins und der Musiki
gesellschast. >,< ;

27. Ertrazüge führen die bernische Schuljugend «5'
das Eisfeld des Neuenburgersees.

27., 29. n. 31. Gastspiel der Frau Sigrid Arnoldsen
in Carmen, Traviata und Margarethe.

28. Der Gemeinderat bewilligt für die Opfer des

Kircheneinsturzes in Nar im Wallis 200 Fr. Der
Regierungsrat gibt am 20. einc Liebesgabe von 1000 Fr.

— Akademischer Vortrag von Prof. Göldi:
Naturwunder aus dem Haushalt der Ameisen,

29. s in Bern Architekt Franz v. Steiger, geb. 1874.
31. Das Notariatsgesetz und die Gesetze über die

technischen Schulen und die Organisation der Gerichtsbehörden

werden in der Volksabstimmung angenommen und

zum Regierungsrat Nationalrat Lohner ohne Opposition
gewählt.

31. Notariat 20,113 gegen 10,481. Technische Schulen
21,711 gegen 8801 Gerichtsorganisation 16,727 gegen
13.603. Stimmberechtigte 139,138. Lohner 26,067.

Februar.
1. Bundesarchivar Dr. I. Kaifer feiert seine 50jährige

Tätigkeit im Dienste des Bundes.

— Aus der Redaktion der Berner Tagwacht tritt
Feuilletonredaktor C. A. Loosli aus.

2. Der Studentengesangverein hält in der Aula sein

Jahreskonzert ab. Am 4. folgt das Konzert der Zofingia
auf dem Schänzli und am 15, dasjenige der Helvetia ebendort.

8. Familienabend der Zähringia auf dem Schänzli,
2. und 3. Vortragsabende von Ernst Zahn.
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3. grl. Dr. SI. Sumarfin roirb jum aufeerorbentlidjett

Srofeffor für ba« ganje ©ebiet ber Sfjilofopfjie mit befonberei

Serüdfidjtignng ber Sleftljetif getoäblt.
— Ser StegierungSrat toäljlt ju ©efunbarfdjulinfpeftoreti

f. ©djrag, Steltor in St. ©aflen, unb Sunfer, Sireftor be«

feogljmnafiumS in SelSberg.
3.-28. Sm fiunftmufeum finb SBerfe ber bernifdjen

SJMertn S. äürtdjer au«gefteüt CS. Sagblatt Str. 61;
Sunb Str. 57.)

4. Srof. Dr. Stoffel fpridjt in einem afabemifdjen
Sortrag über les condilions et l'avenir de la litterature
suisse.

5. t Dr. med. fiüpfer*SJtiefdjer, geb. 1821 (S. Sag=
blatt Str. 65).

— Dr. St. ©tetner au« Serlin fpridjt im ©roferat«-
faal über bie Sebeutung ©ötlje« für bie ©egenwart.

6. fiünftlerfeft ber Sljeaterangeljörigen auf bem ©djänjli.
— t in Srladj Slmtäfdjreiber ©ottfrieb Sljriften,

1877—84 @ertdjt«präfibent in Siet.
— Ser Serbanb ber Seamten unb Slngeftettten ber

©emetnbeberwattung roirb gegrünbet.
8.—26. Ser ©rofee Stat befjanbett ba« ©teuergefeg,

bie Srgänjung be« Sfrbeiterinnenfdjuggefege«, ba« ©efeg
über Serloaltung«red)tSpflege, ba« Sefret betreffenb ba« Seljr*
ingäroefen in Stedjt«* unb SerWaltung«bureaur unb bie Snter*
peKation SJtüller betreffenb bie ©djwiertgfeiten am Sötfdjberg.

9. f Seprer ®. Slppenjetler=©tetf.
— Soir6e ber Slrmenier im Safe be« SflpeS.

11. f in Surgborf Sfar tx Sfjrfam, bon Slarau, feit
1878 in Surgborf.

— ^rof. Dr. ©djönemann Ijält einen afabemifdjen
Sortrag über ©efjör unb SJtufif.

12. Dberpoftbireftor roirb Slnton ©täger bon SJtaien*

felb, biSljer Dberpoftinfpeftor.
13. SolfSfieberabenb ber Saronin Slfa bon SBoljogen.

— 329 —

3. Frl. Dr. A. Tumarkin wird zum außerordentlichen
Professor für das ganze Gebiet der Philosophie mit besonderer

Berücksichtigung der Aesthetik gewählt.
— Der Regierungsrat wählt zu Sekundarschulinsvektoren

,^Schräg, Rektor in St. Gallen, und Junker, Direktor dcs
" rogymnasiums in Delsberg.

3. -28. Jm Kunstmuseum sind Werke der bernischen

Malerin B. Züricher ausgestellt lB. Tagblatt Nr. 61;
Bund Nr. 57.)

4. Prof. Dr, Rossel spricht in einem akademischen

Bortrag über Iss «mclttiuris «t I'uvsnir cls Ig litlörstui s

8UI8S6.
5. i- Dr. msci. Küpfer-Miescher. geb. 1821 (B. Tagblatt

Nr. 65).
— Dr. R. Steiner aus Berlin spricht im GroßratS-

saal über die Bedeutung Göthes für die Gegenwart.
6. Künstlerfest der Theaterangehörigen auf dem Schänzli.
— )- in Erlach Amtsschreiber Gottfried Christen,

1877—84 Gerichtspräsident in Biel.
— Der Verband der Beamten und Angestellten der

Gemeindeverwaltung wird gegründet.
8.—26. Der Große Rat behandelt das Steuergesetz,

die Ergänzung des Arbeiterinnenschutzgesetzes, das Gesetz

über Verwaltungsrechtspstege, das Dekret betreffend das Lehr-
ingswesen in Rechts- und Berwaltungsbureaux und die

Interpellation Müller betreffend die Schwierigkeiten am Lötschberg.
9. -j- Lehrer G. Appenzeller-Steck.

— Soiree der Armenier im Cafs des Alpes.
11. -f in Burgdorf Pfarrer Ehrsam, von Aarau, seit

1878 in Burgdorf.
— Prof. Dr. Schönemann hält einen akademischen

Vortrag über Gehör und Musik.
12. Oberpostdirektor wird Anton Stager von Maienfeld,

bisher Oberpostinspektor.
13. Volksliederabmd der Baronin Etsa von Wolzogen.
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— Ser Säctltenberein unb bte Siebertafet wäfjlen

ju iljrem Sirigenten fettin grtg Srun.

— fionjert ber Södjter=£anbel«jdju(e im SJtonbijou*
©djulljau«.

20. Sie greiftubentenfdjaft beranftaltet im ©roferat«*
faal einen literarifcöen Slbenb ju Sfjren 3. S. SBibmann«,
mit Sorträgen bon Srof. fiofdj unb Sfjarlot ©trafeer.

— SurgerratSpräfibent Slmöbee »on SJturatt tritt bon
aHen feinen Slemtern jurüd.

— t in Sern feeit Stubolf Sinbt, gero. ©djofolabe*
fabrtfant, geb. 1855.

21. f in ©ümmenen Stotar unb ©emetnbefdjreiber
S. ©aloiSberg, geb. 1858.

23. Sn Siel ftirbt ©tabtpräfibent Steimann, geb. 1862.
Sr roar juerft Stjpograpfjenfefretär, bann Slbjunft beS fdjwet*
jerifcfjen Slrbeiterfefretär«. Son ber fojialbemofrattfdjen Sait«
in Siel rourbe er in ben ©rofeen Stat, in ben ©emeinberat
unb bor jroei Safjren jum ©tabtpräfibenten geroäfjlt. Sie
firemation finbet in Sern ftatt.

24. f gräulein Stofette SJtorel, bie Segte beS ©efdjledjt«
in Sern.

25. Sie fonferbatibe Sarteiberfammlung entfctjeibet
ftdj nadj reger StSfuffion für Sinfüfjrung beS StationatratS*

proporjeS.
— Sn Sern ftirbt Dberft Sb. b. ©renu«, früherer

eibgenöffifdjer C'berfriegSfommiffär. Sr ftanb eine Stü lang
in neapolitanifctjen firiegSbienften (S. Sagbtatt Str. 96).

28. Snt ©tabttljeater erfolgt bie erfte Sluffüljrung be«

Srauerfptel« Stofamunbe bon SB. Ddjfenbein mit grofeem Srfolg.

— Sn Surgborf füljrt ber Sieberfranj Sorging« Dper
„3um ©rofeabmiral" auf unb roieberfjolt fie 4 mat.

Snbe gebruar roetdjt bie prädjtige Sltlee an ber äufeern

SJturtenftrafee ber Slnfage eine« ©üterbaljnljofe«.
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— Der Cäcilienverein und die Liedertafel wählen
zu ihrem Dirigenten Herrn Fritz Brun.

— Konzert der Töchter-Handelsschule im Monbijou-
Schulhaus.

20. Die Freistudentenschaft veranstaltet im Großratssaal

einen literarischen Abend zu Ehren I. V. Widmanns,
mit Vorträgen von Prof. Kosch und Charlot Straßer.

— Burgerratspräsident Amsdse von Muralt tritt von
allen seinen Aemtern zurück,

— s in Bern Herr Rudolf Lindt, gew. Schokoladefabrikant,

geb. 1855.
21. -j- in Gümmenen Notar und Gemeindeschreiber

E. Slllvisberg, geb. 1858.

23. Jn Biel stirbt Stadtpräsident Reimann, geb. 1862.
Er war zuerst Typographensekretär, dann Adjunkt des schwei-
zerischen Arbeitersekretärs. Von der sozialdemokratischen Partei
in Biel murde er in den Großen Rat, in den Gemeinderat
und vor zmei Jahren zum Stadtpräsidenten gewählt. Die
Kremation findet in Bern statt.

24. i Fräulein Rosette Morel, die Letzte des Geschlechts
in Bern.

25. Die konservative Parteiversammlung entscheidet
sich nach reger Diskussion für Einführung des Nationalratsproporzes.

— Jn Bern stirbt Oberst Ed. v. Grenus, früherer
eidgenössischer Oberkriegskommissär. Er stand eine Zeit lang
in neapolitanischen Kriegsdiensten (B. Tagblatt Nr. 96).

28. Jm Stadttheater erfolgt die erste Aufführung des

Trauerspiels Rosamunde von W. Ochsenbein mit großem Erfolg.

— Jn Burgdorf führt der Liederkranz Lortzings Oper
„Zum Großadmiral" auf und wiederholt sie 4 mal.

Ende Februar weicht die prächtige Allee an der äußern
Murtenstraße der Anlage eines Güterbahnhofes.
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SJtärj.
1. Srof. Sartl) fpridjt im eoangelifdjen fitrdjenbereut

über Satbin unb ©erbet.
2. SJtaefenbatt im ßorrttjauSfeüer.
— Srof. Srtner au« ©enf Ijält «nen Sortrag über

flüfftge Suft.
3. Sine fionferenj unter Soifig be« SunbeSrate« gorrer

roaljrt bte Sntereffen bon ©rendjen unb Siet am Srace
ber 9Jtünfter=®rencfjenbaljit.

— f in Sljun ber Senior ber bernifdjen ©eiftlidjfeit
Samuel grieb. Siebt, geb. 1811. 1837-45 Sefirer am
Sktfenfjau« in Sern, 1845—61 Sfarrer in Stetigen, 1861
bi« 91 in Sn«. Sr grünbete 1827 ben ©tjmnafialturn*
»erein (S. Sagblatt Str. 110).

— Sie Slnroenbung ber "^Joltjeiberorbnung betreffenb

Senugung be« öffentlidjen Soben« »om 29. IV. 1908
ruft S^otefte Ijerbor.

4. Unter bem Sorfig »on Srof. ®raf fonftituiert fidj
bte Serner Stüdberftdjeruttg«gefel£fd)aft für Seben unb Unfall.

— Steter* unb ÜJturtenfee finb gefroren.
6. Sine »on StegierungSrat filätj einberufene Ser*

fammlung mäljtt eine fiomtniffion »on 15 SJtitgliebern jur
Unterfudjung ber grage, ob ba« Sanatorium £)etligenfd)menbt

ju erweitern ober eine neue Slnftatt ju erridjten fei.

7.-4 Slpril. SfuSftettung bon SBerfen be« Iquarettiften
Slbolf Siedje unb mefjrerer ©fulpturen be« berftorbenen Silb*
Ijauer« gaHer »on Sujern im fiunftmufeum (S. Sagbfatt
Str. 120).

11. t Sllf. Sb. griebridj ,3eerfeber=b. %ifd)tt, geb.

1841, gew. .Stabtforftmetfter (S. Sagblatt Str. 120).
13. Ser „Sunb" greift bie »eterinär-mebijinifdlje ga-*

fultät wegen ber fefjr jafjlreidjen Softorpromotionen an.
— Sie bernifdjen SJtitgtieber be« eibgenöffifdjen fio*

rattee« für ben StattonalratSproporj erlaffen einen Slufruf ju*
gunften ber am 10. Sanuar in güridj befcfjloffenen 3nitiati»e.
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März.
1. Prof. Barth fpricht im evangelischen Kirchenverein

über Calvin und Servet.
2. Maskenball im Kornhauskeller.
— Prof. Briner aus Genf hält einen Vortrag über

flüssige Luft.
3. Eine Konferenz unter Vorsitz des Bundesrates Forrer

wahrt die Interessen von Grenchen und Biel am Tracs
der Münster-Grenchenbahn.

— i in Thun der Senior der bernischen Geistlichkeit
Samuel Fried. Liebi, geb. 1811. 1837 -15 Lehrer am
Waisenhaus in Bern, 1845—61 Pfarrer in Aetigen, 1861
bis 91 in Ins. Er gründete 1827 den Gymnasialturn-
verein (B. Tagblatt Nr. 110).

— Die Anwendung der Polizeiverordnung betreffend

Benutzung des öffentlichen Bodens vom 29. IV. 1908
ruft Proteste hervor.

4. Unter dem Vorsitz von Prof. Graf konstituiert sich

die Berner RückVersicherungsgesellschaft für Leben und Unfall,
— Bieler- und Murtensee sind gefroren.
6. Eine von Regierungsrat Kläy einberufene

Versammlung wählt eine Kommission von 15 Mitgliedern zur
Untersuchung der Frage, ob das Sanatorium Heiligenschwendi

zu erweitern oder eine neue Anstalt zu errichten sei.

7.-4 April. Ausstellung von Werken des Aquarellisten
Adolf Tische und mehrerer Skulpturen des verstorbenen
Bildhauers Faller von Luzern im Kunstmuseum (B. Tagblatt
Nr. 120).

11. s Alf. Ed. Friedrich Zeerleder-v. Fischer, geb.

1841, gew. .Stadtforstmeister (B. Tagblatt Nr. 120).
13. Der „Bund" greift die Veterinär-medizinische

Fakultät wegen der sehr zahlreichen Doktorpromotionen an.
— Die bernischen Mitglieder des eidgenössischen

Komitees für den Nationalratsproporz erlassen einen Aufruf
zugunsten der ani 10. Januar in Zürich beschlossenen Initiative.



— 332 —

14. f Slrdjiteft 31. ». ©raffenrieb, geb. 1842.
15. Sie ©taatäredjnung für 1908 fd)liefet mit einein

Sefijit bon 54,934 gr. ftatt bem bubgettertett Sefijit bon

1,602,339 gr.
15. — 26. Sie Suttbe«oerfammlung nimmt bie Ste*

biftott be« Sunbe«gefege« über bie Sefolbung ber eibgenöffifdjen
Seamten unb Slngefiettten an, bereinigt ba« Sunbeggefeg
über SJtafe unb ©eroidjt unb roäfjlt jum SunbeSrtdjter ben

SunbeSgeridjtSfdjreiber Dr. fiirdjljofer.
17. Ser StegierungSrat roäfjlt Dr. fe. SBalfer jum

Srofeffor für ©eograpfjie.
21. f ®. 3ngotb=Somonti, ,3immermeifter, geb. 1832,

ber an ber baulidjen Sntroidfung ber ©tabt mitgearbeitet tjat.
28. fionjert beS «Biotiniften 3fabe unb beS Sianiften

Sugno in ber franjöfifdjen fiirdje.
— fionjert be« SieberfranjeS groljfinn.
— Sie ©efunbarfctjute in fileinbietwit feiert il)r 75=

jähriges Seftefjen.

29.-5. Slpril. SaS ©djwurgeridjt bebanbelt bie Slu«*

fdjreitungcn im ©djretnerftreif. günf Slngeflagte erhalten
fdjtoerere ©trafen, anbere tetdjtere ober werben freigefprodjen.

29.-8. Slpril. Ser ©rofee Stat berät ba« Sefret
betreffenb Srridjtung oon SinigungSämtern, ba« Sefolbung«*
gefeg ber Srimarlefjrer (Slnnapme am 31.) unb ba« ©efeg
über bie Seretnigung ber ©runbbüdjer.

Snbe SJtärg tritt ©bmnafiallefjrer fe. Söljnert oon feinem
Slmte, ba« er feit 1873 befleibete, jurüd.

Snbe SJtärj roirb ba« feauä Str. 37 an ber SJtarftgaffe
abgebrodjen, um renootert ju toerben.

Slpril.
1. SfjiliW SJteifter tritt au« ber Stebaftion ber Serner

Sagroadjt.
— ©tjmnafialleljrer 31. £>eimamt unb Dr. ©djttler

au« SBmtertfjur übernebmen bie Stebaftion be« |)anbe(S=
Sourier« in Siel.
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14. i Architekt A. v. Graffenried. geb. 1842.
15. Die Staatsrechnung für 1908 schließt mit einem

Defizit von 54.934 Fr. statt dem budgetierten Defizit von

1.602.339 Fr.
15.— 26, Die Bundesversammlung nimmt die

Revision des Bundesgesetzes über die Besoldung der eidgenossischen

Beamten und Angestellten an, bereinigt das Bundesgesetz
über Maß und Gewicht und wählt zum Bundesrichter den

Bundesgerichtsschreiber ltr. Kirchhofer,
17. Der Regierungsrat wählt Dr. H. Walser zum

Professor für Geographie.
21. f G, Jngold-Bomonti, Zimmermeister, geb. 1832.

der an der baulichen Entwicklung der Stadt mitgearbeitet hat,
28. Konzert des Violinisten Jsaye und des Pianisten

Pugno in der französischen Kirche.

— Konzert des Liederkranzes Frohsinn.
— Die Sekundärschule in Kleindietwil feiert ihr 75-

jähriges Bestehen.

29.-5. April. Das Schwurgericht behandelt die

Ausschreitungen im Schreinerstreik. Fünf Angeklagte erhalten
schwerere Strafen, andere leichtere oder werden freigesprochen.

29.-8. April. Der Große Rat berät das Dekret
betreffend Errichtung von Einigungsämtern, das Besoldungsgesetz

der Primarlehrer (Annahme am 31.) und das Gesetz

über dic Bereinigung der Grundbücher.
Ende März tritt Gymnasiallehrer H. Löhnert von seinem

Amte, das er seit 1873 bekleidete, zurück.
Ende März mird das Haus Nr. 37 an der Marktgasse

abgebrochen, um renoviert zu werden.

April.
1. Philipp Meister tritt aus der Redaktion der Berner

Tagwacht.
— Gymnasiallehrer A. Heimann und llr. Schiller

aus Winterthur übernehmen die Redaktion des Handels-
Couriers in Biet.
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2. DberftforpSfommanbant Süfjtmann erfjätt auf fein
©efudj bie Sntlaffung oom Sommanbo be« 4. SlrmeeforpS.

— fionjert bei Serner SJcännerdjorS unter SJtitroirfung
»ou grau ©ufcalewicj.

6. Sm SJtilitärbienft in Slirolo wirb auS galjr*
läffigfeit St. Srnft ©.'ifer, SJtafdjinentedjnifer auS Surgborf,
erfdjoffen.

7. Süm SurgerratSpräftbenten loäfjlt bie Surger=
gemeinbe ben ©emeinberat St. S. g. 0. gifdjer.

— Sie girma |jäfliger füljrt SJtotorbrofdjfen ein.

8. ©djwarjenburg feiert baS öOjäfjrige Sefteljen feiner
©efunbarfctjute mit einem geftfpiet: Sie ©raSburg unb

itjre ©efdjidjte, oon Seljrer Sourant.
9. t in Surgborf Dr. med. St. £>oroatb, 73 Safjre att.
13. fionjert jugunften beS SenfionSfonbS be« fdjroei*

jerifdjen SrefeDerein« in ber fraiijöftfdjett fiirdje.
16. Sie fionferenjen für ben freiijänbigen Stüdfauf

ber ©ottfjarbbabjn burdj ben Sunb fctjeitern an ben gorberungen
ber ©rofeafiionäre.

17. f Stotar 3. U. Seuenberger bon Sern unb SJMdj*

nau, int 61. Scben«jafjre, infolge eine« in Sntertafen er*
littenen ©djlaganfatte«. Sr roar früljer ©eridjtgfdjreiber
in Sangnau unb in Sern. „Sunb" 182.

18. Stotar S. Seuenberger in Siel roirb oljne Dppo=
fitiott jum ©tabtpräfibenten geroäblt.

19. Ser am 12. auS ber Slnftatt Sfjorberg entfprungene

©träfting SJtaforoSfl) wirb bei Smmenntatt wieber berpaftet.
20. 3m SSotfSfjaufe ftnbet eine Sroteftoerfammtung

gegen bie gorberung »on 16 SJtiflionen für bie Steube*

roaffnung ber 3nfanterie ftatt.
— Sie fionferenj ber Setegterten bon Seutfdjlanb,

Stalien unb ber ©djweij erjtett eine ootlftänbige Sinigung
über bett Stüdfauf ber ®ottl)arbbaI)n.

— t in @t. ©allen grl. gannl) ©djmib, geb. 1850,
get». Sefjrertn an ber neuen SUiftbctjenfctjule (Sagbtatt Stt. 193.)
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2. Oberstkorpskommandant Bühlmann erhält auf sein

Gesuch die Entlassung vom Kommando des 4, Armeekorps.

— Konzert des Berner Männerchors unter Mitwirkung
von Frau Guscalewicz.

6. Jm Militärdienst in Airolo wird aus
Fahrlässigkeit Lt. Ernst G.'iser, Maschinentechniker aus Burgdorf,
erschossen,

7. Zum Burgerratspräsidenten wählt die

Burgergemeinde den Gemeinderat K. D. F. v. Fischer.

— Die Firma Häfliger führt Motordroschken ein.

8. Schwarzenburg feiert das 50jährige Bestehen seiner

Sekundärschule mit einem Festspiel: Die Grasburg und

ihre Geschichte, von Lehrer Courant.
9. 1- in Burgdorf Dr. msct. R. Howald, 73 Jahre alt.
13. Konzert zugunsten des Penstonsfonds des

fchweizerifchen Preßvereins in der französischen Kirche,
16. Die Konferenzen für den freihändigen Rückkauf

der Gotthardbahn durch den Bund scheitern an den Forderungen
der Großaktionäre.

17. s Notar I. U. Leuenberger von Bern und Melchnau,

im 61. Lebensjahre, infolge eines in Jnterlaken
erlittenen Schlaganfalles. Er war früher Gerichtsschreiber
in Langnau und in Bern. „Bund" 182.

18. Notar L. Leuenberger in Biel wird ohne Opposition

zum Stadtprästdenten gewählt,
19. Der am 12. aus der Anstalt Thorberg entsprungene

Sträfling Makowsky wird bei Einmenmatt wieder verhafter.
20. Jm Volkshause sindet eine Protestversammlung

gegen die Forderung von 16 Millionen für die

Neubewaffnung der Infanterie statt.
— Die Konferenz der Delegierten von Deutschland,

Italien und der Schweiz erzielt eine vollständige Einigung
über den Rückkauf der Gotthardbahn.

— s in St. Gallen Frl. Fanny Schmid, geb. 1850,
gew. Lehrerin an der neuen Mädchenschule (Tagblatt Nr. 193.)
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20. f fiunftmaler Sllbert Slffeltranger, geb. 1845.
— grau Stljet feüali fingt bie Drtrub im Soljengrin.
26. Sie ®emeinberat«waf)ten ftnben in Siel jum

erften SJtai im fianton Sern nadj bem Sroportionatwaljt*
ftjjiem fiatt.

29. Sitte grofejäljngett Sürger unb Sutgerinnen merben

jur Sefidjtigung be« fiafmoS eingelaben. Slm 27. fanb
ein Sanfett für bie Setjörben ftatt, roobei Surgerbijepräftbent
Stetfinger, Sunbegrat Somteffe, StegierungSpräfibent ©imoniit,
©tabtpräfibent b. Steiger, ©roferatSpräfibent 3enntj, Steftor

Sfdjirdj unb gürfpred) b. Senner toaftierten. -

30. Sa« Sfjeater fdjliefet feine ©aifon mit Sriftan
unb Sfotbe.

SJtai.

1. Ser ,gug ber fojiatbemofrattfdjen Slrbeiterfdjaft
tjört auf bem SartamentSplag eine Stebe beS Stebaftor«
©rimm gegen bie 20 3Jiiflionett=gorberung für bte Dien*

bewaffnung ber Snfanterie an.
— äßieberbegtnn ber fionjerte auf bem ©ttjänjti.

2. fiantonal^berntfdjeS Sibel* unb SJtifftonSfeft im
SJtünfter.

3. SaS neue DbergertdjtSgebäube wirb oon bett

Seljörben beftdjtigt, wobei StegierungSpräfibent ©ttnontn
uub DbergericfjtSpräfibent Sügberger Steben galten.

4. f Senbidjt ©treit, geb. 1830. 3uerft &fjrer,
bann (1870—1905) Serwatter ber SBatbau, eifriger SJctt*

arbeiter bei ber öfonomifdjen ©efettfdjaft.
— t in Sntid) feanä Sttjbegger bon ©uggiSberg.

Sr war in ben ©iebjtgerjafjren Stebaftor ber Serner SotfS*
jeituug, bie er bann feinem Sanb«mann Sünenmatt abtrat.
Ser beliebte SolfSfdjrtftftefler fdjrieb unter bem Stamen

£an« im Dbergaben bie Stubrif SBettfjänbet in ber Sudjft*
jettung.

6. Sie fonfer»ati»e Sarteiberfammtung im feottl jum
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20. s Kunstmaler Albert Affeltranger, geb. 1845.
— Frau Ethel Hügli singt die Ortrud im Lohengrin.
26. Die Gemeinderatswahlen sinden in Biel zum

ersten Mal im Kanton Bern nach dem Proportionalwahlsystem

statt.
29. Alle großjährigen Burger und Burgerinnen werden

zur Besichtigung des Kasinos eingeladen. Am 27. fand
ein Bankett für die Behörden statt, wobei Burgervizepräsident
Reisinger, Bundesrat Comtesse, Regierungspräsident Simonin,
Stadlpräsident v. Steiger, Großratspräsident Jenny, Rektor

Tschirch und Fürsprech v. Jenner toastierten, -

30. Das Theater schließt seine Saison mit Tristan
und Isolde.

Mai.
1. Der Zug der sozialdemokratischen Arbeiterschaft

hört auf dem Parlamentsplatz eine Rede des Redaktors
Grimm gegen die 20 Millionen-Forderung für die

Neubewaffnung der Infanterie an.
— Wiederbeginn der Konzerte auf dem Schänzli.

2. Kantonal-bernisches Bibel- und Missionsfest im
Münster.

3. Das neue Obergerichtsgebäude wird von den

Behörden besichtigt, wobei Regierungspräsident Simonin
und Obergerichtspräsident Bützberger Reden halten.

4. f Bendicht Streit, geb. 1830. Zuerst Lehrer,
dann (1870—1905) Verwalter der Waldau, eifriger Mit--
arbeiter bei der ökonomischen Gesellschaft.

— s in Zürich Hans Nydegger von Guggisberg.
Er war in den Siebzigerjahren Redaktor der Berner
Volkszeitung, die er dann seinem Landsmann Dürrenmatt abtrat.
Der beliebte Volksschriftsteller schrieb unter dem Namen

Hans im Obergaden die Rubrik Welthändel in der Buchsi-
zeitung.

6. Die konservative Parteiversammlung im Hotel zum
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Sfiftern wätjlt at« Stadjfofger bon Srof. ©raf jum S<nlei=
präfibenten Stationalrat SBtjfe.

7.—9. Siebertafel unb Säcttienberein beranftatten
unter ber Sireftion oon Dr. SJtunjinger geftauffüfjrungtn

jur Sinweibung be« fiafino«.
911« ©oliften wirfen mit grl. Solj. Sid (Sern), grl.

SJt. flippt (Safet), fettt g. ©eniu« (Sertin), Srof.
SJtefdjaert (SJtündjen) unb SBatter Dg (Sern). Sie SBeibe*

rebe jur mufifalifdjen Sröffnung Ijält Srof. S. Stötfjti«berger.
11., 12. unb 13. Sajar ber grauenarbeitsfdjute im

fiafino mit Süffett unb Sugenbbaü.
12. Sn Snterlafen roirb baS umgebaute fiurfjau«

eingemeiljt.
14. ^um Sireftor ber Sanbegbtbltotljef roirb Dr.

SJt. ©obet au« Steuenburg, Sireftor ber föniglidjen ru=
ntänifdjen Stbttotbjef in Sufareft, geroäfjlt.

15., 16., 19., 20. unb 22. Sie ©djüier beS ftäbt.
©tjmnafium« füfjren im ©tabttljeater SJteljut« Dper „Sofepfj
in Slegtjpten" auf.

16. Slm oberemmentalifdjen ©ängertag in ©ignau
roirb burdj eine Stebe bon Sfarrer SJtüller (Sangnau) baä

Senfmal für ben ©djtoffer unb Sidjter Sfjr. SBiebmer

eingeweiht.

— Sn ber berntfetjen Sereinigung für |>eimatfdjug fpridjt
Srof. Dr. SBeefe über bie Slufgaben beS §eimatfdjuge«.

— 11« Stadjfolger b. gifdjer« roirb jum ©emeinberat

güifpredjer fe. Sinbt mit 2303 St. geroäfjlt. Sie ©emeinbe*

oorlagen über Steubau eine« ©djofefjalbe» unb eines Snge*
fdjulfjaufeS, bte Srrtdjtung eineS gitiatfdjuttjaufeS für bie

SJtäbdjenfefunbarfdjute, ben Slnfauf beS ßaufeS Sotijeigaffe
Str. 7, ben Sanbanfauf Sreitfetb, ben Sanbberfauf ©pital*
ader unb über ben SluSbau ber ©aSfabrif werben bei geringer
Dppofition angenommen.

16. —25. fiantonat=bernifd)er SJtofttttarft im Safö be«

Slfpe«. 16. S°mologentag. 17. ©tubentenfomiuerS.
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Pfistern wählt als Nachfolger von Prof. Graf zum
Parteipräsidenten Nationalrat Wyß,

7.—9. Liedertafel und Cäcilienverein veranstalten
unter der Direktion von Oc. Munzinger Festaufführungen

zur Einweihung des Kasinos.
Als Solisten wirken mit Frl. Joh. Dick (Bern), Frl.

M. Philippi (Baset), Herr F. Senius (Berlin), Prof.
Meschaert (München) und Walter Otz (Bern). Die Weiherede

zur musikalischen Eröffnung hält Prof. E. Rôthlisberger.
11., 12. und 13, Bazar der Frauenarbeitsfchule im

Kasino mit Büffett und Jugendball.
12. Jn Jnterlaken wird das umgebaute Kurhaus

eingeweiht.
14. Zum Direktor der Landesbibliothek wird Di'.

M. Godet aus Neuenburg, Direktor der königlichen
rumänischen Bibliothek in Bukarest, gewählt.

15., 16., 19„ 20. und 22. Die Schüler des städt.

Gymnasiums führen im Stadttheater Mehuts Oper „Joseph
in Aegypten" auf.

16. Am oberemmentalischm Sängertag in Signau
mird durch eine Rede von Pfarrer Müller (Langnau) das
Denkmal für den Schlosser und Dichter Chr. Wiedmer
eingeweiht.

— Jn der bernischen Vereinigung für Heimatschutz spricht
Prof. Di'. Weese über die Aufgaben des Heimatschutzes.

— Als Nachfolger v. Fischers mird zum Gemeinderat

Fürsprecher H. Lindt mit 2303 St. gewählt. Die Gemeindevorlagen

über Neubau eines Schoßhalde- und eines

Engeschulhauses, die Errichtung eines Filialschulhauses für die

Mädchensekundarschule, den Ankauf des Hauses Polizeigasse
Nr. 7, den Landankauf Breitfeld, den Landverkauf Spitalacker

und über den Ausbau der Gasfabrik merden bei geringer
Opposition angenommen.

16. —2S. Kantonal-bernischer Mostmarkt im Cafe des

Alpes. 16. Pomologentag. 17. Studentenkommers.
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17.—27. Ser ©rofee Stat befdjliefet eine Slnleifje »on
30 SJtifl. für bie £>tjpotfjefarfaffe, bie fiantonatbanf unb
bie ©taat«faffe. ^nm Sräfibenten wirb Stufener/ ju Sije*
präfibenten b. gifdjer unb ©djeurer, ju Dberridjtern ©obat,
Summer unb SBig, jum StegierungSpräftbenten fiöniger unb

jum Sijepiäftbenten SJtofer gewählt. D. SJtüller (Sangen*

tljat), Sranb (Sern), ©djüpbad) (©teffiSburg) unb S^qutgnot
(©aignetegier) werben ju DbergertdjtSfuppleantett gewätjtt.
o. ©teiger interpelliert bie Stegierung über bie ftanbe in
Sfjorberg. Sei bei Seratung beS SuberfutofebetceteS wirb
baS ©pudberbot befeitigt.

20. Sn Dberburg roerben 5 neue ©loden etngewetfjt.
22. Sie aufeerorbentt. ©eneialbetfammlung ber ,3uder=

fabrif Slarberg 6efd)tiefet bie tonfurScedjttidje Stquibation.
Slm 18. Sej. tjatte ber SunbeSrat ben Stäten eine ©ub
bention bon 500,000 gr. beantragt, bie aber Dppofition
fanb unb jurüdgejogen wurbe.

— Sie fdjro-ijerifdjen Sfljeitifatinen geljen att ein fion*
fortium bon fiantonen, barunter Öem, über.

27. Ser StegierungSrat befdjliefet, ben Sitel eine« Situ*
larprofeffore nidjt mefjr ju berteitjen.

28. fionjert ber Sonboner ^eitSarmeeftabSmufif im

fiafino.
29. Stadjfofger bon Srof. ScteljanS als Sbefarjt ber

nid)tftinifdjen=djtrurgifdjen Slbleitung wirb Srof. Säbel.

— t in Surgborf SejirfSingenieur gr. Steinmauer,
82 Saljre alt.

— f auf bem ©teigertjubet ©. Sibam, geb. 1836,
ftabtbefannter Sflaftertreter.

31. Sin ber Saf)re«berfammlung ber Sfttjofinger in
üügelftüf) Wirb bie SJtatutttätSfrage befptoajen.

— Sn bei SBeifammlung ber Stttljetoeter im fiafino
fpridjt ginanjbireftor SJtüüer über ba« ©teuergefeg.

3n ber ^äljringia in Slarberg fpridjt (Staatsanwalt
©djitrdj über ©trafredjtSpflege.
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17.-27. Der Große Rat beschließt eine Anleihe von
30 Mill, für die Hypothekarkaffe, die Kantonalbank und
die Staatskasse. Zum Präsidenten wird Rufen», zu
Vizepräsidenten v. Fischer und Scheurer, zu Oberrichtern Gobat,
Kummer und Witz, zum Regierungspräsidenten Könitzer und

zum Vizepräsidenten Moser gewählt. O, Müller (Langenthal),

Brand (Bern), Schupbach (Steffisburg) und Psquignot
(Saignelsgier) werden zu Obergerichtssuppleanteu gemàchlt,

v. Steiger interpelliert die Regierung über die Zustände in
Thorberg. Bei der Beratung des Tuberkulosedekcetes wird
das Spuckverbot beseitigt.

20. Jn Oberburg werden 5 neue Glocken eingeweiht,
22. Die außerordentl, Generalversammlung der Zuckerfabrik

Aarberg beschließt die konkursrechtliche Liquidation.
Am 18. Dez. hatte der Bundesrat den Räten eiue

Subvention von 500,000 Fr. beantragt, die aber Opposition
fand und zurückgezogen wurde.

— Die schweizerischen Rheinsalinen gehen an ein

Konsortium von Kantonen, darunter Bern, über.
27. Der Regierungsrat beschließt, den Titel eines Titu-

tarvrofessorS nicht mehr zu verleihen.
28. Konzert der Londoner Heilsarmeestabsmusik im

Kasino.
29. Nachfolger von Prof. Niehans als Chefarzt der

nichtklinischen-chirurgischen Abteilung mird Prof, Tavel.

— s in Burgdorf Bezirksingenieur Fr, Sleinhauer,
82 Jahre att.

— s auf dem Steigerhubel G, Eidam, geb. 1836,
stadtbekannter Pflastertreter.

31. An der Jahresversammlung der Altzoftnger in
Lützelflüh wird die Maturitätsfrage besprochen.

— Jn der Versammlung der Atthelveter im Kasino
spricht Finanzdirektor Müller über das Sleuergesetz.

In der Zähringia in Aarberg spricht Staatsanwatt
Schürch über Slrafrechlspflcge.



— 337 —

31.—30. Suni. Sie ©eftion ber ©efettfdjaft fdjroei*
jertfdjer SJtaler, Sitbljauer unb Slrdjtteften »eranftattet im
fiunftmufeum eine 3lu«fteKung oon Stubien.

Sunt.
1. t in huttwit Sltfreb Sgli, fett 1897 Sireftor

ber Sangentljal=|)uttwi(= unb §uttwil=3Botljufenbaijn.
2. f in Sertin auf einer Steife Sngenieur feanä

©tuber, geb. 1852, Sireftor ber Serner Dbertanbbafjnen,
ber ftdj um bte Sntwidlung bon ©rinbelwalb unb Sauter*
brunnen fe^r berbient gemadjt fjat.

3. Sie ©eneratbtreftion ber SunbeSbaljnen unb bie

Serner SllpenbafjngefeEfctjaft treffen eine Serftänbigung über
bie 3Jtünfter=®rendjenbaljn. Sie SunbeSbaljnen überlaffen
banad) 70 °/o be« ©üterberfeljr« bon Seile biefer Saljn unb
erflären fidj bereit, ben Setrteb berfelben ju übernehmen.

— t Sbuarb Sarbtnaur=Siber, fiaufmann, bon tyalb*
jteuy, geb. 1844.

6. Sin ber djriftfatljottfdjen fiirdje roirb Sfarrer
S5. Seiler burdj Sifdjof §erjog inftafliert.

— Sie reparaturbebürftige ^auptfirdje tu Siet bleibt
für längere 3eit gefefioffen.

— ©ängertag be« firei«gefangoerein« Sern im fiafino.
7. Sn Surgborf wirb ein neue« ©emeinbereglement

angenommen unter Setbeljattung ber öffentlidjen ®enternbe=

»erfammtungen.
7.-25. Ser SixtuS ©iboli lodt täglidj biete £u=

fdjauer in fein grofee« gelt auf ber Sdjügenmatte.
7.—26. SunbeSberfammlung. Dr. Stillt regt SJtafe*

nahmen be« Sunbe« gegen bie Suberfulofe an. Ser Sunbe«=

6efdjlufe betreffenb ©djug gegen SlrbettStofigfeit wirb ange*

nommen, ebenfo berjenige betr. Uebernabjme ber fioften ber

3lu«fdjaffung »ott Sluölänbem burdj ben Sunb. Sn ber

Seratung be« neuen Softgefege«. teljnt ber Stationalrat ben

günfrappen=fiartenbrief ab. Sludj ber Slntrag ©peifer«, bie

22
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31.-30. Juni. Die Sektion der Gesellschaft
schweizerischer Maler, Bildhauer und Architekten veranstaltet im
Kunstmuseum eine Ausstellung von Studien.

Juni.
1. 1- in Huttwil Alfred Egli, seit 1897 Direktor

der Langenthal-Huttwil- und Huttwil-Wolhusenbahn,
2. 1- in Berlin auf einer Reise Ingenieur Hans

Studer, geb. 1852, Direktor der Berner Oberlandbahnen,
der sich um die Entwicklung von Grindelwald und
Lauterbrunnen sehr verdient gemacht hat.

3. Die Generaldirektion der Bundesbahnen und die

Berner Alpenbahngesellschaft treffen eine Verständigung über
die Münster-Grenchenbahn. Die Bundesbahnen überlassen

danach 70 "/« des Güterverkehrs von Delle dieser Bahn und
erklären sich bereit, den Betrieb dersetben zu übernehmen.

— f Eduard Cardinaux-Bider, Kaufmann, von Pal«-
zieux, geb. 1844.

6. An der christkatholischen Kirche wird Pfarrer
W. Seiler durch Bischof Herzog installiert.

— Die reparaturbedürftige Hauptkirche in Biel bleibt
für längere Zeit geschlossen.

— Sängertag des Kreisgesangvereins Bern im Kasino.
7. Ju Burgdorf wird ein neues Gemeindereglement

angenommen unter Beibehaltung der öffentlichen
Gemeindeversammlungen.

7.—25. Der Zirkus Sidoli lockt täglich viele
Zuschauer in sein großes Zelt auf der Schützenmatte.

7.—26. Bundesversammlung. Di'. Rikli regt
Maßnahmen des Bundes gegen die Tuberkulose an. Der Bundesbeschluß

betreffend Schutz gegen Arbeitslosigkeit wird
angenommen, ebenso derjenige betr. Uebernahme der Kosten der

Ausschaffung von Ausländern durch den Bund. Jn der

Beratung des neuen Postgesetzes. lehnt der Nationalrat den

Fünfrappen-Kartenbrief ab. Auch der Antrag Speisers, die

22
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bi«fjer portofreien ©enbungen mit 1 Stp. ju tarieren, wirb
abgelehnt. Sei ber Seljanblung be« ®efd)äft«beridjte« roerben

bie Sorgänge eiörtert, bte jur Semiffion be« Sibltotljefar«
Dr. SernouUi geführt Ijaben.

Sie State befdjltefeen ein SunbeSanleiljen bon 25 SJtiütonen
unb baS SuttbeSgefeg über SJtafe unb ©eroidjt.

9. Sfarrer SB. Segener in ©«Hingen bemiffioniett,
um bei* Slbberufung ju entgegen.

— Sine SSerfammlung ber SJteggerburfdjen im „@tetn=

fjöljti" an ber SJteggergaffe nimmt einen ftürmifdjen Serlauf.
Ser Stebner, Stebaftor ©rimm, mufe bie §itfe ber "jpottjei
in Slnfprud) nehmen.

10. Sie franjöfifd)=fd)Weijerifdje fionferenj für bie

^ufafjrlStinien jum ©ttnpton fommt ju einer üotlftänbtgen
Sinigung. Ueber ben Sau ber gauätte bebjätt fitt) granf*
reidj freie §anb »or, öerpftidjtet ftd), bie Sfbfürjung graSne*
SJattorbe fofort ju bauen unb erfjätt bte 3ufage, bafe bie 2lb=

fürjung ©rendjensStjfe gebaut werbe, wenn ber Serfefjr e«

erforbere.
11.—13. ©djweijerifdjer Slerjtetag im fiafino.
12. unb 13. Sufammenfunft ehemaliger fiantonSfdjüler

im Äafino.
14. f in Siel Srnft ©djüier, SJtitberleger beS §aitbel«*

Sourier«.
16. t in Surgberg bei Ueberlingen ber frühere Sanb*

ammann be« fianton« Slargau, feanä Oon §aüwt)(, geb. 1835.

— Sluf bem ©djänjti beginnen bie ©tjmpfjoniefonjerte.
18. Ser afabemifdje ©enat ernennt Srof. Sllbert Sen=

teli bei Slnlafe feine« 40jäfjrigen Sienftjubiläum« jum Stjren*
boftor.

18.—22. Dberaargauifdje« ©djügenfeft in Slarroangen.
23. S3erfammlung be« fdjroeij. ©emeinnügigen grauen*

»ereinS in Sangentljal.
— SaS ©djrourgeridjt in Siet fpridjt ben Stotar grig

fiunj, ©emetnberat unb ©roferat, ber gätfdjung öffentltdjer
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bisher portofreien Sendungen mit 1 Rp. zu tarieren, wird
abgelehnt. Bet der Behandlung des Geschäftsberichtes werden
die Borgänge erörtert, die zur Demission des Bibliothekars
Dr. Bernoulli geführt haben.

Die Räte beschließen ein Bundesanieihen von 25 Millionen
und das Bundesgesetz über Maß und Gewicht.

9. Pfarrer W. Degener in Grellingen demissioniert,

um der Abberufung zu entgehen,

— Eine Versammlung der Metzgerburschen im „Stein-
hölzti" an der Metzgergasse nimmt einen stürmischen Verlauf.
Der Redner, Redaktor Grimm, muß die Hilfe der Polizei
in Anspruch nehmen.

10. Die französisch-schweizerische Konferenz für die

Zufahrtslinien zum Simplon kommt zu einer vollständigen
Einigung. Ueber den Bau der Faucille behält sich Frankreich

freie Hand vor, verpflichtet sich, die Abkürzung Frasne-
Ballorbe sofort zu bauen und erhält die Zusage, daß die

Abkürzung Grenchen-Lyß gebaut werde, wenn der Berkehr es

erfordere.
11. —13. Schweizerischer Aerztetag im Kasino.
12. und 13. Zusammenkunft ehemaliger Kantonsschüler

im Kasino.
11. i in Biel Ernst Schüler, Mitverleger des Handels-

Couriers.
16. s in Burgberg bei Ueberlingen der frühere

Landammann des Kantons Aargau, Hans von Hallwyl, geb. 1835.

— Auf dem Schänzli beginnen die Symphoniekonzerte.

18. Der akademische Senat ernennt Prof. Albert Ben-
teti bei Anlaß seines 10jährigen Dienstjubitäums zum Ehrendoktor.

18.—22. Oberaargauisches Schützenfest in Aarwangen.
23. Versammlung des schweiz. Gemeinnützigen Frauenvereins

in Langenthal.
— Das Schwurgericht in Biel spricht den Notar Fritz

Kunz, Gemeinderat und Großrat, der Fälschung öffentlicher
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Urfunben, Unterfdjlagung unb Serleumbung frei, legt ifjm
aber bie ßälfte ber fiofien auf. '

24. Snm Srofeffor für anorganifdje Sfjemie wirb Srof.
S. fioljtfdjütter (Strafeburg) geloätjtt.

27. Ser SJtännerdjor fonjertiert mtt grt. Sngtertfj
al« ©otiftin in Sangnau.

27. Sn ber SSotfSabftimmung roirb ba« ©efeg über
bie Sereinigung ber ©tunbbüdjer mit 17,259 gegen 14,886
©t. angenommen, baS Staatsanleihen oon 30 SJtittionen

mit 16,959 gegen 14,937 ©t. unb bie Slbänberung be«

31 rbeiterinnenfdjuggefegeS mit 20,893 gegen 10,915 ©t.
bermorfen.

30. Sie Drgetfonjerte beS Srof. £>efe beginnen roieber.

SaSjenige oon ijeute, an roeldjem grl. Sngtertlj, ©opraniftin,
ntitloirfte, ergibt für bie Sorrainefcippe über 1000 gr.

Suli.
1. Sa« D6ergertdjt roäfjlt jum ©teKoertreter be«

©enerafprofurator« gürfpr. ©tämpfti, fiantmerfdjretber, jum
Segirfgprofurator be« Dbertanbe« ®erid)t«präfibent ©cfjult*
fjefe o. Slanfenburg, jum SejirfSprofurator be« Sura gürfpr.
SJtouttet-SelSberg (roobei eS Serfdjnupfungen in 3nterlafen
unb Sourtelarl) abfegt), ju fiammerfdjreibern Dr. Stoljr,
gürfpr. Stoffel unb ©eridjtSpräfibent feäbexti.

2. -f ©ijmnafialletjrer Srnft SlnbreS Bon Stetigen,

geb. 1863, nadjbem er oor 2 Safjren einen ©djlaganfaU er=

litten Ijat. Sr roar Sefjrer ber englifdjen ©pradje am Dber=

gtjmnafium.
3. Sin ber afabemifdjen Salbinfeier in ber Slula fpridjt

Srof. Sartb, über „SatbinS S«fönlid)feit unb itjre SBtrfungen
auf baS geiftige Seben bei Stenjeit." Ser ©enat ernennt
ben Sfarrer ©djtoffer in SBieSbaben jum Dr. theol. unb
ben Sfarrer Sb. Säf)ter in Sfjieradjern jum licentialus
theol.

4. 3n ben reformierten Sirenen wirb eine Satbinfeier
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Urkunden, Unterschlagung und Verleumdung frei, legt ihm
aber die Hälfte der Kosten auf,

24, Zum Professor für anorganische Chemie wird Prof.
V, Kohlschütter (Straßburg) gewählt.

27. Der Männerchor konzertiert mit Frl. Englerth
als Solistin in Langnau.

27. In der Volksabstimmung wird das Gesetz über
die Bereinigung der Grundbücher mit 17,259 gegen 14,886
St. angenommen, das Staatsanleihen von 30 Millionen
mit 16,959 gegen 14,937 St. und die Abänderung des

Arbeiterinnenschutzgesetzes mit 20,893 gegen 10,915 St,
verworfen,

30. Die Orgelkonzerte des Prof. Heß beginnen wieder.

Dasjenige von heute, an welchem Frl. Englerth, Sopranistin,
mitwirkte, ergibt für die Lorrainekrippe über 1000 Fr.

Juli.
1. Das Obergericht wählt zum Stellvertreter des

Generalprokurators Fürspr. Stämpfli, Kammerschreiber, zum
Bestlksvrokurator des Oberlandes Gerichtspräsident Schultheß

v. Blankenburg, zum Bezirksprokurator des Jura Fürspr.
Mouttet-Delsberg (wobei es Berschnupfungen in Jnterlaken
und Courtelary abfetzt), zu Kammerschreibern Dr. Rohr,
Fürspr. Rossel und Gerichtspräsident Häberli,

2. v Gymnasiallehrer Ernst Andres von Aetigen,
geb. 1863, nachdem er vor 2 Jahren einen Schlaganfall
erlitten hat. Er war Lehrer der englischen Sprache am
Obergymnasium.

3. An der akademischen Calvinfeier in der Aula spricht
Prof. Barth über „Calvins Persönlichkeit und ihre Wirkungen
auf das geistige Leben der Neuzeit." Der Senat ernennt
den Pfarrer Schlosser in Wiesbaden zum Dr. tk«ui. und
den Pfarrer Ed. Bähler in Thierachern zum lic.snti»lus
iksol.

4. Jn den reformierten Kirchen mird eine Calvinfeier
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begangen; bie fiirdjenfoHefte wirb bem Steubau ber fiirdje
feabttxn jugeroenbet unb bringt 8500 gr. ein.

Slm Sarteitag ber bernifdjen ©ojiatbetnofraten in
Surgborf wirb ber Slntrag, bte Sroportionafroaljt beS ©rofe*
rateS ju Oerlangen, abgelehnt, Sebingungen für bie Suftimmung
jum ©teuergefege gcftettt unb bie SefotbungSerljöljung für
Srimartefjrer gebilligt.

10. Sie bernifdje Surnerfdjaft bringt in einem Sytrajug
bie eibgen. Sumerfaljnc anS eibgen. Surnfeft in Saufanne.
Slm 13. roerben bte £>etmfefjrenben empfangen.

— t Dr. Dtto ©djürdj, Safjnarjt unb Srioatbojent,
oon ©urfee, geb. 1868.

10. u. ff. Sm SlpoHotljeater finben Stingfämpfe ftatt,
roobei ein SJtaSfterter auftritt.

11. Sin fiäfterüdfdjtag treibt im Dberfanb ba« Sieb,

bon ben Sllpen f)erab.

11.—18. fiantonale« ©djügenfeft in Se(«berg. Slm

15., am offtjiefleti Sag, ftnbet ein Ijiftorifdjer Umjug ftatt.
Stegierunggrat ©obat Ijält eine Stebe über bie ©efaljren

ber Semofratie.
15. t in SJtündjenbudjfee ©roferat Saf. fiäftlt, Simtner-

meifter, SJtitglieb ber SotfSpartei.
— t in Sern Dtfjmar SJterj, gew. SBirt beS Safe

SJterj an ber StmtljauSgaffe.
16. Ser afabemtfdje ©enat roäfjlt jum Steftor für

1909/10 Srof. Dr. gerb. Setter.
— Srof. 3aba«fofjn fpridjt in ber Slula über ba«

Sljema: SBa« fann bte afabemifdje Sugenb im fiampfe
gegen bie oenerifdjen firanffjetten tun?

20.—24. Sn ber Slula ber Unioerfität finbet ber 7.

Äongrefe be« internationalen Snftitut« für ©ojiologie ftatt
unter bem Sräfibium be« SaronS ©arofalo.

23. f Sfteranber Subroig Slmebee »on SJturalt, geb.

1829 in DrlöanS, wo ber Sater al« Satattton«fommanbant
in ©arnifon ftanb. Sr befudjte in Sern bie Slealfdjule
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begangen; die Kirchenkollekte wird dem Neubau der Kirche
Habkern zugewendet und bringt 8500 Fr. ein.

Am Parteitag der bernischen Sozialdemokraten in
Burgdorf wird der Antrag, die Proportionalmahl des Groß-
rates za verlangen, abgelehnt. Bedingungen für die Zustimmung
zum Steuergefetze gestellt und die Besoldungserhöhnng für
Primarlehrer gebilligt,

10. Die bernische Turnerschaft bringt in einem Extrazug
die eidgen. Turnerfahne ans eidgen. Turnfest in Lausanne.
Am 13. werden die Heimkehrenden empfangen.

— -i Di', Otto Schürch, Zahnarzt und Privatdozent,
von Sursee, geb, 1868,

10. u. ff. Jm Apollotheater finden Ringkämpfe statt,
wobei ein Maskierter auftritt.

11. Ein Kälterückschlag treibt im Oberland das Vieh
von den Alpen herab.

11.—18, Kantonales Schützenfest in Delsberg. Am
15„ am offiziellen Tag, findet ein historischer Ilmzug statt.

Regierungsrat Gobat hält eine Rede über die Gefahren
der Demokratie.

15. -f in Münchenbuchsee Großrat Jak. Käftli, Zimmer-
meister, Mitglied der Volkspartei.

— 7 in Bern Othmar Merz, gew. Wirt des Caf«
Merz an der Amthausgafse.

16. Der akademische Senat wählt zum Rektor für
1909/10 Prof. Dr. Ferd. Better.

— Prof, Jadassohn spricht in der Aula über das

Thema: Was kann die akademische Jugend im Kampfe

gegen die venerischen Krankheiten tun?
20.-24. Jn der Aula der Universität findet der 7.

Kongreß des internationalen Instituts für Soziologie statt
unter dem Präsidium des Barons Garofalo.

23. 1- Alexander Ludwig Amedee von Muralt, geb.

1829 in Orleans, mo der Vater als Bataillonskominandant
in Garnison stand. Er besuchte in Bern die Realschule
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unb bilbete fidj in Sari« an ber 6cole centrale jum Sn=

genieur au«. SU« foldjer roirfte er am Saljnbau SittemSiber«.
SU« »erbienftbotter SJtagiftrat gefjörte er 1868—1888 bem

©emeinberäte, 1888 — 1905 bem ©tabtrate, 1870—1874
unb 1894—1909 bem ©rofeen State an unb roar bon
1889 btS 1909 SurgerratSpräfibent (©iefje beffen Seben«*

bttb auf ©ette 107 ff. tjiebor.)
— Sie afabemtfdje SBitwen* unb SBatfenfaffe wirb

beftniti» gegrünbet.
24. Sluf bem griebfjof »on fianberfteg finbet bie Sin=

roeitjung be« ©ebenffteine« für bie Dpfer am Sötfdjberg ftatt.
27. Ser StegierungSrat ftefit ben Serwatter Scfjaab

oon Sljorberg in feinem Slmte ein, infolge ber Ijäuftgen 3luS=

brüdje »on ©efangenen.
29. Sn Sangentfjat wirb bie Slntialfo£jolau«ftellung

gefdjloffen.

Sluguft.
1. Sie SunbeSfeier loirb in Sern mit einem geftjug

burdj bie ©tabt unb mit Steben bon StegierungSrat Surren
unb Stebaftor SJt. Süljter in ber Steitfdjule begangen.

— fiantonateS ©djmingfeft in Sangentljat.
3. f SJteggertnetfter Sib. Seehofer.
5. Sm fiurfaal Sfjun tritt bte fiammerfängerin giau

SBelti=£jerjog auf.
— t in Söntgen Dr. fiart griebijeim, gew. Srofeffor

in Sern.
6. SaS Sdjwurgeridjt in SelSberg berurteilt ben U.

Siegentljater roegen SuftmorbS auf bem Seffenberg ju tebenS*

länglichem SudjtljauS.
6. unb 7. Sie Souriften Seefe unb Sufer roerben

an ber Spige ber Sungfrau abgeftürjt unb erfroren
aufgefunben.

9. Sie Suderfabrif Slarberg wirb au ber fionfurS*
ftetgerung »on ber fiantonatbanf Sern tun 840,000 gr.
erworben.
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und bildete sich in Paris an der «eol« csntrsls zum
Ingenieur aus. Als solcher wirkte er am Bahnbau Sitten-Siders.
Als verdienstvoller Magistrat gehörte er 1868—1888 dem

Gemeinderate, 1888 — 1905 dem Stadtrate, 1870—1874
und 1894—1909 dem Großen Rate an und mar von
1889 bis 1909 Burgerratspräsident (Siehe dessen Lebensbild

auf Seite 107 ff. hievor.)
— Die akademische Witwen- und Waisenkasse mird

definitiv gegründet.
24. Auf dem Friedhof von Kandersteg findet die

Einweihung des Gedenksteines für die Opfer am Lötschberg statt.
27. Der Regierungsrat stellt den Verwalter Schaad

von Thorberg in seinem Amte ein, infolge der häufigen
Ausbrüche von Gefangenen.

29. Jn Langenthal wird die Antiatkoholausstellung
geschlossen.

August.
1, Die Bundesfeier wird in Bern mit einem Festzug

durch die Stadt und mit Reden von Regierungsrat Burren
und Redaktor M. Bühler in der Reitschule begangen.

— Kantonales Schwingfest in Langenthal.
3. i- Metzgermeister Ad. Seelhofer.
5. Jm Kursaal Thun tritt die Kammersängerin Frau

Welti-Herzog auf.
— -s in Bönigen Dr. Karl Friedheim, gew. Professor

in Bern.
6. Das Schwurgericht in Delsberg verurteilt den U.

Siegenlhaler wegen Lustmords auf dem Tessenberg zu
lebenslänglichem Zuchthaus.

6. und 7. Die Touristen Seese und Buser werden

an der Spitze der Jungfrau abgestürzt und erfroren
aufgefunden.

9. Die Zuckerfabrik Aarberg wird au der

Konkurssteigerung von der Kantonalbank Bern um 840,000 Fr.
erworben.
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10. Ser StegierungSrat ertäfet ein neueS SJtaturität«*
prüfungSregtement.

©enerafoerfammtung ber Slftionäre ber internatio*
nalen Sifenbafjnbanf, beren firadj grofeeS Sluffefjen tjeroorruft.

14. Ser fiaufmännifdie Serein bejiefjt fein neueS

SereinSljauS ju obcrjt an ber §errengaffe, baS »on Slrdjiteft
Smit Sdjmib umgebaut wurbe.

15. bis 12. ©ept. Stfjnograpfjifdje SluSfteUung bon
greunben ber SaSler SJtiffion in ber Steitfdjule.

17. Ser StegierungSrat genehmigt baS neue, »erfdjärfte
SoftorprüfungSreglement ber »eterinär=mebijinifdjen gafultät.

19. t Sbuarb Stibi, Slrdjiteft, oon Sern unb Srma=
tingen, geb. 1851.

21. unb 22. Ser freifinnige fantonale Srefeoerein
befudjt oon ©piej an« ben Sötfdjbergtunnet, wobei StegierungSrat

fiunj über ben Sötfdjberg fpridjt.
21. u. 22. Sufammenfunft ehemaliger Serner SBaifen*

fjäuSler.
22. Drgetmatinee bon S. Sodjer im fiafino.
23. Sag ©djwurgeridjt »erurteitt ben Sinbredjer

SllpfjonS SJtafowSftj ju 5 Safjren Sudjt^au«.
24. f in Sntertafen Sbuatb ©trübin, SBirt jum

©djweijerfjof, Sräfibent be« obertänbifdjen SerfefjrSbereinS.
24.—26. Steligiöfe geftberfammlungen ber ebangelifdjen

©efettfdjaft in Sern.
26. f gerb. Safob »on SauperSmil, geb. 1847, Sefjrer

ber ftäbtifdjen SödjterfjanbetSfdjule.
29. SBäfjrenb beS fionjerteS ber Slrme« röunte« au«

Sljauy*be*gonb8 im fiafinogarten ftnbet ein SBortmedjfet

jwifdjen SMtpoftbireftor Stufflj unb Oberleutnant SBatttjer

ftatt, ber in ber ganjen ©djtoeij Sluffeljen erregt.

— Sn ber permanenten ©djutauSftetiung wirb eine

©pejiafauSftellung alter Sefjrmittet eröffnet.

— Sn ©teffiSburg wirb baS burdj Slrdjiteft Sanjrein
ftiloolf neu erftedte ©djutfjauS an ber Sernftrafee eingeweiht.
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10. Der Regierungsrat erlaßt ein neues Maturitäts-
prüfungsreglement.

Generalversammlung der Aktionäre der internationalen

Eisenbahnbank, deren Krach großes Aufsehen hervorruft.
11. Der Kaufmännische Berein bezieht sein neues

Bereinshaus zu obcrst an der Herrengasfe, das von Architekt
Emil Schmid umgebaut wurde.

IS. bis 12. Sept. Ethnographische Ausstellung von
Freunden der Basler Mission in der Reitschule.

17. Der Regierungsrat genehmigt das neue, verschärfte

Doktorprüfungsreglement der Veterinär-medizinischen Fakultät.
13. s Eduard Ribi, Architekt, von Bern und Ermatingen,

geb. 1851.
21. und 22. Der freisinnige kantonale Preßverein

besucht von Spiez aus den Lötschbergturmel, wobei Regierungsrat
Kunz über den Lötschberg spricht.

21. u. 22. Zusammenkunft ehemaliger Berner Waisenhäusler.

22. Orgelmatinee von C. Locher im Kasino.
23. Das Schwurgericht verurteilt den Einbrecher

Alphons Makowsky zu 5 Jahren Zuchthaus.
24. -s- in Jnterlaken Eduard Strübin, Wirt zum

Schweizerhof, Präsident des oberländischen Verkehrsvereins.
24.—26. Religiöse Festverfammlungen der evangelischen

Gesellschaft in Bern.
26. -f Ferd. Jakob von Laupersmil, geb. 1847, Lehrer

der städtischen Töchterhandelsschule.
29. Während des Konzertes der Armes rsunies aus

Chaux-de-Fonds im Kasinogarten findet ein Wortwechsel
zwischen Weltpostdirektor Ruffy und Oberleutnant Walther
statt, der in der ganzen Schweiz Aufsehen erregt.

— Jn der Permanenten Schulausstellung wird eine

Spezialausstellung alter Lehrmittel eröffnet.

— Jn Stefsisburg wird das durch Architekt Lanzrein
stilvoll neu erstellte Schulhaus an der Berustraße eingeweiht.
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30. Sie Selegation beS Sunbe«rat8 reift jur Segrüfeung
beS fiaiferS granj 3ofepfj nad) Storfdjad).

30. Slug. — 12. ©ept. Sm Sedjnifumggebäube in
Siet finbet bte Surnu«au«fteftung be« fdjweijer. fiunftber*
eins ftatt.

©eptember.
2. Ser SluSftettungSmarft beS Serbanbe« fdjweij.

gtedbieljjudjtgenoffenfdjaften in Dftermunbigen wirb ftarf
befudj*. Som 4. bi« 6. folgt ein Siegenmarft.

3. t Sbeobor fiunj bon StegenSberg, geb. 1838,
gew. fojialifttfdjer ©tabtrat, fiorreftor.

5. 3 ber ©emetnbeabftimmung roerben bie Sortagen
über bte Stt taltfation be« SBanfborffetbeS unb ben Sltig*
nement«plan be« Sieiteniain« unb Srunnergute« genehmigt.
Sn ber obern ©emeinbe wirb S3aubircftor Sinbt mit 1748
Stimmen gegen fiarl SJtoor (1484 St.) in ben ©rofeen Stat

gewäfjlt. Sotijeünfpeftor Stotij roirb StegierungSftatttjatter
(4330 St.) gegenüber Slrmeninfpeftor Sdjerj (3823 @t.).

-— Sie renooierte fiirdje oon SBalfringen roirb toteber

bejogen.
6. Sa« ©ebäube ber grauenarbcitgfdjute an ber

fiapeKenftrafee roirb etngeweifjt.

— Slm Sferbemarft in Sfjinbon werben über 1500
Sferbe unb gütlen aufgeführt.

8. Sroiftf)en Sangentljal unb §erjogenbucfjfee finben
SJtanöber bernifdjer, fofottjurnifcfjer uub aargautfdjer fiabetten*
forp« ftatt.

9. f in Surgborf Saumeifter £>an« ©ribt, Dberft
ber Slrtillerie.

10. Sie ben ©ommer burdj wäfjrenbe internationale
fiunftauSftetlung im fiurfaal Sntertafen wirb gefdjloffen.

11. Slm SBaldjergrat Werben jWei Souriften unb ein

gübfer, bte im ©djneefturm umgefommen finb, aufgefunben.
11. unb 12. ©djweij. gtfdjertag in Snterlafen.
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30. Die Delegation des Bundesrats reist zur Begrüßung
des Kaisers Franz Joseph nach Rorschach.

30. Aug. — 12. Sept. Jm Technikumsgebäude in
Biel findet die Turnusausstellung des schweizer. Kunstvereins

statt.

September.
2. Der Ausstellungsmarkt des Verbandes schweiz.

Fleckviehzuchtgenossenschaften in Ostermundigen wird stark
besuche. Vom 4. bis 6. folgt ein Ziegenmarkr.

3. i Theodor Kunz von Regensberg, geb. 1838,
gem. sozialistischer Stadtrat, Korrektor.

5. I der Gemeindeabstimmung werden die Vorlagen
über die Kl. lalisation des Wankdorffeldes und den Alig-
nementsplan des Breitenrains und Brunnergutes genehmigt.
Jn der obern Gemeinde wird Baudircktor Lindt mit 1748
Stimmen gegen Karl Moor (1484 St.) in den Großen Rat
gewählt. Polizeiinspektor Roth mird Regierungsstatthalter
(4330 St.i gegenüber Armeninspektor Scherz (3823 St.).

-— Die renovierte Kirche von Walkringen wird wieder

bezogen.

6. Das Gebäude der Frauenarbcitsschule an der

Kapellenstraße wird eingeweiht.

.— Am Pferdemarkt in Chindon werden über 1500
Pferde und Fällen aufgeführt.

8. Zwischen Langenthal und Herzogenbuchsee sinden
Manöver bernischer, solothurnischer und aargauischer Kadettenkorps

statt.
9. 1- in Burgdorf Baumeister Hans Gribi, Oberst

der Artillerie.
10. Die den Sommer durch währende internationale

Kunstausstellung im Kursaal Jnterlaken wird geschlossen.

11. Am Walchergrat werden zwei Touristen und ein

Führer, die im Schneesturm umgekommen sind, aufgefunden.
11. und 12. Schweiz. Fischertag in Jnterlaken.
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12. 3n Sümplij wirb ba« neue fiirdjengetäute
eingeweiht.

13. Sie 5. Srigabe rüdt ju ben £>erbftmanöbern ein,

am 27. bie 6.
Sie 4. Sibifion tjätt SibifionSmanöoer ab.

— Sie neue SJturtenftrafee wirb bem Serfefjr übergeben.

14. fiammermufifabenb be« Sujerner Srio« grau
Sfdjanj, Stondji, Sernarbi im SurgerratSfaal.

16. Sa« ©tabtttjeater eröffnet unter ber Seitung oon
Senno fiöbfe feine ©aifon.

19. Sie Settag«fotlefte wirb bem fitnberfanatorium
SJtaifon btandje bei Siet jugewenbct.

19. f itt Sinigen Sanquier Sute« SJtarcuarb, ber bem

©tabtttjeater 5000 gr. bergabt.

22./23. Sa« neue Stofjrbadjfjau« am SBilbftrubet wirb
etngeweifjt.

24. ©ept. — 14. Dft. Suraffifdje ©ewerbeauSftettung
in SJtünfter, oerbunben mit einer fjiftorifdjen Slbteilung.

25. Sireftor S. Stufft) wirb ber Sljrberfegung gegen
Oberleutnant SBaftper fdjulbig erflärt unb ju einer Sufee

bon 50 unb einer Sntfdjäbtgnng bon 100 gr. fowie ben

fioften berurteilt.
26. Sritter Stationattag ber djriftlidjen SünglingS*

unb SJtännerbereine in Sern.

— Sie SJiäbdjenerjiefjungSanftalt ©tetnfjöljti begefjt
eine Befctjeibene geier ifjre« öOjätjrigen SefteljenS im ©tein*
fjötjli.

27.—30. ©effion beS ©rofeen StateS. SaS ©djiff
ber ©djlofefirdje in Sntertafen roirb ber fiirdjgemeinbe ©fieig
unentgelttid) abgetreten jur Sornafjme eineS SteubaueS. Ser
©taatSberroattungSberidjt wirb befjanbelt. Sie StaatSwirt=
fdjaftSfommiffion wünfdjt bie Srfjöfjung ber SertretungSjiffer
für bie SBafjfen in ben ©rofeen Stat, Woran bie ©ojtafbemo*
traten bie Sinfüfjrung ber Sroportionalwafjt at« Sebingung
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12. Jn Bümpliz wird das neue Kirchengeläute
eingeweiht.

13. Die 5. Brigade rückt zu den Herbstmanövern ein,

am 27. die 6.
Die 4. Division hält Divisionsmanöver ab.

— Die neue Murtenstraße wird dem Berkehr übergeben.

14. Kammermusikabend des Luzerner Trios Frau
Tfchanz, Ronchi, Bernardi im Burgerratsfaal.

16. Das Stadttheater eröffnet unter der Leitung von
Benno Köbke seine Saison.

19. Die Bettagskollekte wird dem Kindersanatorium
Maison blanche bei Biel zugewendet.

19. s in Einigen Banquier Jules Marcuard, der dem

Stadttheater 5000 Fr. vergabt.

22./23. Das neue Rohrbachhaus am Wildstrubel wird
eingeweiht.

24. Sept. — 14. Okt. Jurassische GeWerbeausstellung
in Münster, verbunden mit einer historischen Abteilung.

25. Direktor E. Rusty wird der Ehrverletzung gegen
Oberleutnant Walther schuldig erklärt und zu einer Buße
von 50 und etner Entschädignng von 100 Fr. sowie den

Kosten verurteilt.
26. Dritter Nationaltag der christlichen Jünglingsund
Männervereine in Bern.

— Die Mädchenerziehungsanstalt Steinhölzli begeht
eine bescheidene Feier ihres 50jährigen Bestehens im Steinhölzli.

27.-30. Session des Großen Rates. Das Schiff
der Schloßkirche in Jnterlaken wird der Kirchgemeinde Gsteig
unentgeltlich abgetreten zur Vornahme eines Neubaues. Der
Staatsverwaltungsbericht wird behandelt. Die
Staatswirtschaftskommisston wünscht die Erhöhung der Vertretungsziffer
für die Wahlen in den Großen Rat, woran die Sozialdemokralen

die Einführung der Proportionalwahl als Bedingung
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fnüpfen. Siefelbe fiomtniffion poftultert bte Erweiterung
beS ©ItftSgebäubeS.

28. Srof. Slj. SangfjanS begefjt feinen 70. ©eburtStag.
29. t auf bent Sanbgut Solimont ©adjmalter Slrtljur

oon SBattenwol, 49 Safjre att.
Sie Slrbeiten für ben SBieberaufbau ber gaffabe be«

alten fjtftorifdjen SJtufeum« am Sfjunplag beginnen.

Dftober.
1. t Sngenieur ©afton Sinfelmter, bon ©enf unb

grutigen, geb. 1840, weldjer al« ©rünber unb (angjäfjriger
Sräfibent be« SerfdjönerungSbereinS fidj grofee Serbienfte
um bie ©tabt erworben fjat.

3. Sn Sigerj wirb bie oon Slrdjiteft Sropper reftau*
rierte fiirdje etngeweifjt.

— Sn Sfjun wirb ein neue« Srintarfdjulfjau« etngeweifjt.
4. SaS oon Silbljauer §enri be St. SJtarceaur ge*

fdjaffene SBettpoftbenfmat auf ber Keinen Sdjanje roirb in
©egenwart ber Sefegierten ber ©taaten beS SBettpoftbereinS

burdj bie Sefjörben eingeweiht. Stadj ber Segrüfeung im
Stationalrat«faat burd) SunbeSrat gorrer übergibt Staats*
fefretär firätfe bem SunbeSrate ba« Senfmal. SBettpoftbireftor
Stufftj feiert bie Srrungenfdjaften beS SBeltpoftberein« unb
bte »om fiünftler fo glüdtid) jur SarfteHung gebradjte Sbee

be« SBettpoftberfefjr«. Slm offijieflen Sanfett im Sernerljof
toaftieren SunbeSpräfibent Seuctjer, SJtinifter SJiiUeranb,

Sotfchafter ©raf b'Slunatj unb Silbljauer be St. SJtarceauj*.
Slm 5. gibt bie ©tabt ben Sefegierten ein Siner im fiafino
unb am 6. folgt ein SluSflug auf ben ©enferfee.

— t Strtljur bon Serber, geb. 1854, gew. Setjrer

an bem bon feinem Sater gegrünbeten ©tjmnafium.
10. Sferberennen auf bem Seuubenfelb.

— fiammermuftfmatinee be« gfonjatetj-Duartett«.
12. t in Slaren« Srof. Dr. fiarl £t(ttj, geb. 1833.

Suerft Slobofat in Sljur, fett 1874 Seljrer beS ©taat«* unb
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knüpfen. Dieselbe Kommission postuliert die Erweiterung
des Stiftsgebäudes.

28. Prof. Th. Langhans begeht seinen 70. Geburtstag.
29. -j- auf dem Landgut Jolimont Sachwalter Arthur

von Wattenwyl, 49 Jahre alt.
Die Arbeiten für den Wiederaufbau der Fassade des

alten historischen Museums am Thunplatz beginnen.

Oktober.
1. -j- Ingenieur Gaston Anselmier, von Genf und

Frutigen, geb, 1840, welcher als Gründer und langjähriger
Präsident des Berschönerungsvereins sich große Verdienste

um die Stadt erworben hat.
3, Jn Ligerz mird die von Architekt Propper restaurierte

Kirche eingeweiht.
— Jn Thun wird ein neues Primarschulhaus eingeweiht.

4. Das von Bildhauer Henri de St. Marceaux
geschaffene Weltpostdenkmal auf der kleinen Schanze wird in
Gegenwart der Delegierten der Staaten des Wellpostvereins
durch die Behörden eingeweiht. Nach der Begrüßung im
Nationalratssaal durch Bundesrat Forrer übergibt Staatssekretär

Krätke dem Bundesrate das Denkmal. Weltpostdirektor
Ruffy feiert die Errungenschaften des Wellpostvereins und
die vom Künstler so glücklich zur Darstellung gebrachte Idee
des Weltpostverkehrs. Am offiziellen Bankett im Bernerhof
toastieren Bundespräsident Deucher, Minister Millerand,
Botschafter Graf d'Aunay und Bildhauer de St, Marceaux.
Am 5. gibt die Stadt den Delegierten ein Diner im Kasino
und am 6. folgt ein Ausflug auf den Genfersee.

— i- Arthur von Lerber, geb. 1854, gew. Lehrer

an dem von seinem Vater gegründeten Gymnasium.
10. Pferderennen auf dem Beundenfeld.

— Kammermusikmatinee des Flonzaley-Quartetts.
12. 1- in Clarens Prof. Dr. Karl Hilty, geb. 1833.

Zuerst Advokat in Chur, seit 1874 Lehrer des Staats- und
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SötferredjtS ' an ber Uniberfität Sern, feit 1890 Sertreter
be« Soggenburg« im Stationalrat, feit 1892 Oberaubttor.
Sr berfafete eine Steige pljilofopfjtfdjer unb polittfdjerSdjrtften.

Sin ber Setdjenfeier in Sern atn 15. fpredjen Steftor

Sfdjirdj, Srofeffor Sljomann, Stationalrat Stoffel, Dberft
Seo SBeber unb Srof. Sartfj (Sunb Str. 482, 88, 89,
S. Sagblatt Str. 487).

— Sie SBeinlefe am Steterfee ift quantitatib unb

quatitatib minbetmerttg.
— Seo Sridjfen fjält einen Sortrag über Spiritismus,

©ebanfentefen unb Setepatljie unb mieberfjott ifjn am 16.
14. Sn ber geograpfjifdjen ©efeflfdjaft tjätt ber ®enera(=

fionfut §effe^2Bartegg einen Sortrag über bte atte unb bie

neue Sürfei.
15. Ser Stabtrat genehmigt mit 40 gegen 21 Stimmen

eine Stefotution SJtoor« gegen bte ^inridjtung gerrerS.
16. f Stubolf Sptjdjer bon fiönij, gem. Sefretär ber

gotftbtreftion, geb. 1829.
17. -21. Stoo. ^erbftauSftettung ber ©eftion Sern

ber fdjtoeijerifdjeii freien fiünftlerbereinigung im fiunftmufeum.
18.—30. Sie SuubeSOerfammtung bereinigt baS Si°ils

gefegbudj uub baS S°ftgefeg. Sunt ©uppteanten beS Sunbe«*

gertdjt« mäljlt fie ©tänbetat SBirj. Dr. ©obat ftettt bie

SJtotion, burdj Serteuerung beS SltfofjotS bem Sllfofjolmifebraudj
entgegenjuwirfen. Slm 28. protestiert bie fatf)otifdj=fonfer»
oatibe graftion gegen bie anläfe ftdj be« gerrerprojeffe« er*

fjobenen Singriffe gegen ben fiatfjotiji«mu8 at« bebauertidje

Störung be« fonfeffionetten grieben«.
18. Sin ber Sroteftüerfammlung ber Slrbetterunion gegen

bie Einrichtung gerrer« fpridjt fiart SJtoor.

19. Srfte« SlbonnementSfonjert ber SJtufifgefeflfdjaft
unter SJtitmirfung beS Sioliniften glefdj auS Serlin.

22. Sanquier Stubolf Semme unb Sanquier Stetnljarb
Stägetin, gew. Sireftor ber Sentralbanf, werben roegen Se*

trugeS bei ginanjoperationen berpaftet. S. 10. Stuguft.
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Völkerrechts 'an der Universität Bern, seit 1890 Vertreter
des Toggenburgs im Nationalrat, seit 1892 Oberauditor.
Er verfaßte eine Reihe philosophischer und politischerSchriften.

An der Leichenfeier in Bern am 15. sprechen Rektor

Tschirch, Professor Thomann, Nationalrat Rossel, Oberst
Leo Weber und Prof. Barth (Bund Nr. 482, 88, 89,
B. Tagblatt Nr. 487).

— Die Weinlese am Bielersee ist quantitativ und

qualitativ minderwertig.
— Leo Erichsen hält einen Vortrag über Spiritismus,

Gedankenlesen und Telepathie und wiederholt ihn am 16.
14. Jn der geographischen Gesellschaft hält der General-

Konsul Hesse-Wartegg einen Vortrag über die alte und die

neue Türkei.
15. Der Stadtrat genehmigt mit 40 gegen 21 Stimmen

eine Resolution Moors gegen die Hinrichtung Ferrers.
16. f Rudolf Spycher von Köniz, gew. Sekretär der

Forstdirektion, geb. 1829.
17. -21. Nov. Herbstausstellung der Sektion Bern

der schweizerischen sreien Künstlervereinigung im Kunstmuseum.
18.—30. Die Bundesversammlung bereinigt das

Zivilgesetzbuch und das Postgesetz. Zum Suppleanten des Bundesgerichts

wählt sie Ständerat Wirz. Dr. Gobat stellt die

Motion, durch Verteuerung des Alkohols dem Alkoholmißbrauch
entgegenzuwirken. Am 28. protestiert die katholisch-konservative

Fraktion gegen die anläßlich des Ferrerprozesses
erhobenen Angriffe gegen den Katholizismus als bedauerliche

Störung des konfessionellen Friedens.
18. An der Protestversammlung der Arbeiterunion gegen

die Hinrichtung Ferrers spricht Karl Moor.
19. Erstes Abonnementskonzert der Musikgesellschafi

unter Mitwirkung des Violinisten Flesch aus Berlin.
22. Banquier Rudolf Demme und Banquier Reinhard

Nägelin, gew. Direktor der Zentralbank, werden wegen
Betruges bei Finanzoperationen verhaftet. T, 1t). August.
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23.—30. SelbftberteugmtngSWodje ber Heilsarmee.
24. Sinweifjung beS neuen SdjulljaufeS in SBabern.

26. fiamtuermufifabenb beS Sioliniften fiötfdjer, beS

Settiften Sreidjter unb be« Sianiften Sireftor Srun.
27. t fiarf Sdjmib au« SJteintngen, geb. 1827,

ber 1850 nadj Sern fam unb bte ehemalige Satp'fdje Sudj*
tjanbfung (jegt grande) ju grofeer Stute bradjte.

— t in Signau Safob fiunj oon Sienittgen, geb.

1834, gero. Sefjrer, Sater be« 3teg.«State« ®. fiunj.
— f Saumeifter griebridj Sürgi, oon Stjfe unb Sern,

gero. ©tabtrat, ©roferat (1878—90) unb Stationalrat

(1896—1908), geb. 1838. („Sunb", Str. 507).
.27. unb 28. Sa« freie ©tjmnafium feiert in ber

franjöfifdjen fiirdje fein öOjätjrige« Sefteljen.
29. 3n ber erften Serfammlung jungfreifinniger Sürger

ber ©tabt im Safö be« Slfpe« fpridjt Stebaftor Stubolf au«
Siet über bie jungfreifinnige Seroegung.

30. unb 31. Ser Sunb fdjroeijerifd)er grauen»ereine
Ijält bie 10. 3af)re«»erfammfung in Sern ab.

31. Sa« ©efeg über bie SerroaltungSredjtSpflege wirb
mit 37,196 gegen 20,068 ©timmen, baSjenige über bte

Sefofbung ber Srimartefjrer mit 45,286 gegen 15,421 ©t.
angenommen, ©timmberedjtigte: 139,446. Sine lebfjafte

Sfufftärung beS Sotfe« über ba« legtere ©efeg namentlidj
feitenS be« Unterrtdjt«bireftor« ift borauggegangen.

Snt Slmtgbejirf Sern wirb Stotar feanä ©raf mit
3879 ©t. jum fionfur«= unb Setreibunggbeamten gewäfjtt
(Stotar §orri«bergcr, Slngefteflter ber fant. ginanjbireftion,
Soj., erhält 2812 St.).

9ind)trofl-
Slm 11. Stobember ftarb in Dliebexbipp Dr. Safob

9teber, fo bafe bie auf Seite 33/34 berjeidjnete Sutji
bex Überlebenben SJtitgtieber beg Stubentenforjjg auf 13
fidj rebujiert.
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23.—30. Selbstverleugnungswoche der Heilsarmee.
24. Einweihung des neuen Schulhauses in Wabern.

26. Kammermusikabend des Violinisten Kölscher, des

Cellisten Treichler und des Pianisten Direktor Brun.
27. t Karl Schmid aus Meiningen, geb. 1827,

der 1850 nach Bern kam und die ehemalige Dalv'sche
Buchhandlung (jetzt Francke) zu großer Blüte brachte.

— 1- in Signau Jakob Kunz von Diemtigen, geb.

1834, gew. Lehrer, Vater des Reg.-Rates G. Kunz.
— f Baumeister Friedrich Bürgi, von Lyß und Bern,

gew. Stadtrat, Großrat (1878—90) und Nationatrat
(1896—1908), geb. 1838. („Bund", Nr. 507).

.27. und 28. Das freie Gymnasium feiert in der

französischen Kirche sein 50jähriges Bestehen.
29. Jn der ersten Versammlung jungfreisinniger Bürger

der Stadt im Cafs des Alpes spricht Redaktor Rudolf aus
Biel über die jungfreisinnige Bewegung.

30. und 31. Der Bund schweizerischer Frauenvereine
hält die 10. Jahresversammlung in Bern ab.

31. Das Gesetz über die Vermaltungsrechtspflege wird
mit 37,196 gegen 20,068 Stimmen, dasjenige über die

Besoldung der Primarlehrer mit 45,286 gegen 15,421 St.
angenommen. Stimmberechtigte: 139,446. Eine lebhafte

Aufklärung des Volkes über das letztere Gesetz namentlich
seitens des Unterrichtsdirektors ist vorausgegangen.

Jm Amtsbezirk Bern wird Notar Hans Graf mit
3879 St. zum Konkurs- und Betreibungsbeamten gewählt
(Notar Horrisbergcr, Angestellter der kant. Finanzdirektion,
Soz., erhält 2812 St.).

Nachtrag.
Am 11. November starb in Niederbipp Dr. Jakob

Reber, fo daß die auf Seite 33/34 verzeichnete Zahl
der überlebenden Mitglieder des Studentenkorps auf 13
sich reduziert.
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